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unter uns gesagt

aus dem inhalt

2

Jeder von uns kennt es, das Soli-
darprinzip. Ob Regierungen das 
ihren Ländern als Aufgabe mit-
geben oder gesetzliche Kranken-
kassen ihren Mitgliedern verspre-
chen. Die Idee ist immer dieselbe: 
alle bringen ihren Beitrag ein und 
der orientiert sich an der Leis-
tungsfähigkeit. Die Starken helfen 
so den Schwachen.

Bei der Fälligkeit ihres Krankenkassenbeitrages sehen das 
noch viele ein. Wer einmal eine Krankenhausrechnung ge-
sehen hat ist froh darüber, dass er die Kosten für eine große 
Operation nicht ganz alleine tragen muss. Gemeinsam ist 
man stark in diesem Fall. Gemeinsam sind auch die 65 000 
Mitglieder im Badischen Chorverband stärker als alleine. 
Natürlich gibt es unter diesen mindestens ebenso große 
Unterschiede wie zwischen denen einer gesetzlichen Kran-
kenkasse. 

Da freut man sich im einen Moment noch darüber, dass  
der Badische Chorverband die Hälfte der GEMA-Gebühren 
der Vereine übernimmt. Im nächsten protestiert man, dass 
der Beitrag, den die Chöre für die GEMA zu entrichten 
haben, ungerecht erhoben wird. Beim Chorverbandstag 
entspann sich da eine muntere Diskussion, die sehr wohl 
nachvollziehbar ist. Wird der Beitrag pro Chor erhöht, 
sind die kleinen Chöre schlechter dran, wird der Beitrag 
pro Chormitglied erhöht, werden die zahlenmäßig gro-
ßen Chöre mehr zur Kasse gebeten. Für einen Moment 
glaubt man, dass es aus ist mit der Solidarität, wenn es ans 
Geld geht. Dabei handelt es sich vielleicht um 10 Euro pro 
Chor, vielleicht um 40 oder 50 Euro mehr, je nach Zahl der 
Chorsänger. Wohlgemerkt im Jahr. Das sind mal so grob 
im Kopf gerechnet pro Monat und ner Chorstärke von 100 
Mann 3,30 Euro. Pro Person also ein paar Cent im Monat. 
Die Diskussion in Ehren: letztlich profitiert aber auch hier 
jeder nur von der Solidargemeinschaft Chorverband. Denn 
der hat dank seiner Mitgliedschaft im Deutschen Chorver-
band einen GEMA-Rahmenvertrag, nach dem sich jeder 
Verein außerhalb des Badischen Chorverbandes die Finger 
schleckt.  

Herzlichst Ihre

Ingrid Vollmer
Pressereferentin Badischer Chorverband
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unter uns gesagt

Der Chorverbandstag des Badischen 
Chorverbandes (BCV) in Appenweier 
lässt drei Eindrücke zurück: Es gibt in 
den Reihen des BCV Chöre mit Blick in 
die Zukunft und guten Ideen, es gibt 
viel zu tun für den BCV, um auf Landes- 
und Bundeseben das Bestmögliche 
für die Chöre heraus zu holen und: der 
Dachverband für rund 65 000 Sänge-
rinnen und Sänger muss sparen.

Der laufende Haushalt als auch der 
zurückliegende weisen ein Minus auf, 
das die für die Liquidität dringend 
notwendigen Rücklagen schrump-
fen lässt. „Wir wollen nicht in die Ta-
schen der Mitglieder greifen“, so BCV-
Präsident Jose Offele in Appenweier, 
„sondern erst einmal uns ein Sparpro-
gramm auferlegen.“ Offele legte für 
den erkrankten Schatzmeister Peter 
Bürker Zahlen, Verbindlichkeiten und 
Verpflichtungen offen (siehe auch 
Bav 5) und erntete Applaus bei der 
Feststellung, dass die Amateurmusik 
vom Land immer noch – verglichen 
mit den Sportvereinen – benachtei-
ligt werde bei der Zuschussvergabe. 
Positiv vermerkte er: „Unsere lang-
jährigen Forderungen, das Fach Mu-
sik wieder in Schulen einzuführen, 
haben gefruchtet“. Ab 2016 sei Mu-
sik wieder ein eigenständiges Fach an 

Sparprogramm ohne Beitragserhöhungen
Grundschulen. Die Vereine forderte er 
auf, sich in die Schulen einzubringen 
und insbesondere bei den Ganztages-
schulen den Fuß in die Tür zu stellen. 
Positiv vermerkte er auch, dass eine  
Resolution des Chorverbandstages 
mit dazu beigetragen habe, dass das 
Land die geplanten Kürzungen an 
den Musikhochschulen aufgegeben 
hat. Hart ging der Präsident mit dem 
Deutschen Chorverband ins Gericht.  
„Ich habe den Eindruck, dass sich der 
DCV zunehmend von einem Mitglie-
derverband zu einem Fachverband 
entwickelt und sich die Geschäftsstelle 
in Berlin verselbstständigt“. Im Schul-
terschluss mit Schwaben und Bayern 
werde sich der BCV dieser Entwick-
lung entgegen stellen.  

Die Versammlung nahm die Entlas-
tung von Schatzmeister und Präsidi-
um einstimmig vor. Der Regelung, 
dass der BCV 50 Prozent der GEMA-
Kosten für die Vereine bezahlt, wurde 
zugestimmt. Die Vereine sollen künf-
tig – so die Mehrheit der Delegierten – 
weiterhin einen Pauschalbetrag von 15 
Euro pro Verein für die GEMA-Kosten 
bezahlen, der einmalige Jahresbeitrag 
pro Erwachsenem Mitglied wird von 
60 Cent auf einen Euro erhöht. Rein-
hard Bertram wurde als zweiter Kas-

senprüfer an die Seite von Ralf Ganz 
nachgewählt. 

In seinem Grußwort hatte sich Ap-
penweiers stellvertretender Bürger-
meister Hans-Peter Wiedemer als 
Blasmusiker geoutet, jedoch eine 
gewisse Seelenverwandtschaft zum 
Chorgesang festgestellt. Mit Bedauern 
nahm die Versammlung zur Kennt-
nis, dass weder Landesregierung 
noch Ministerien einen Vertreter zur 
Versammlung entsandt hatten. MdL 
Willi Stächele sah sich als Vertreter 
der vorhergehenden Landesregierung 
und betonte: „Kulturförderung hat 
auch etwas mit Gerechtigkeit zu tun.“  
Wer für die gigantische Renovierung 
der Oper Stuttgart Geld ausgebe der 
müsse auch dafür Sorge tragen, dass 
das Ehrenamt, das Singen und Musi-
zieren in der Verhältnismäßigkeit ge-
fördert werde.�
� Ingrid Vollmer

Knapp zehn Prozent der Vereine im 
Badischen Chorverband hatten De-
legierte nach Appenweier geschickt.
� Fotos: ivo-press

Einen Sparkurs verordnete Präsident Josef Offele 
seinem BCV. Die Mitglieder sollten darunter aber 
nicht leiden.
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Der Verbandstag ist ein Chor

Beirat diskutiert Weichenstellungen

Der Chorverbandstag des Badischen 
Chorverbandes (BCV) in Appenweier 
sollte dieses Mal seinem Namen in 
Gänze Rechnung tragen. Zwar stand 
die Verbandsarbeit im Mittelpunkt 
(siehe Seite 3), der Chorgesang je-
doch sollte auch Thema sein. Dazu 
trug zum einen der MGV Liederkranz 
Schutterwald mit Chorleiterin Piroska 
Gohlke-Sauer mit der hervorragenden 
musikalischen Eröffnung bei. Zum 
anderen sollte die gesamte Versamm-
lung vor Eintritt in die Tagesordnung 
singen. Mathias Rickert, Mitglied des 

Dem Chorverbandstag ging die Früh-
jahrsarbeitstagung des BCV-Präsi-
diums mit den Vorsitzenden und 
Präsidenten der 22 regionalen Chor-
vereinigungen voraus. Auf ihr wurde 
vor allem die künftige Finanzpolitik  
des BCV kontrovers diskutiert.

Der Beirat als empfehlendes Gremi-
um ließ sich informieren und gab 
dem BCV-Präsidium einige Aufgaben 
wieder zurück. Soll die Kinder- und 
Jugendförderung umstrukturiert wer-
den? Soll die Badische Chorprämie 
künftig an weniger Vereine als bisher 
vergeben werden? Wie kann der Infor-
mationsfluss vom BCV hin zur Basis 
verbessert werden? Präsidium und 
Arbeitskreise werden in den kommen-
den Monaten nach Lösungen suchen. 
Die Frühjahrsarbeitstagung bot aber 
auch Gelegenheit, Fragen von der Ba-
sis gemeinsam zu erörtern.

In einem Referat versuchte die Inter-
kulturelle Trainerin Gertraud Kinne 
im Auftrag des Integrationsministe-
riums Baden-Württemberg die Sinne 

BCV-Musikausschusses, bereitete 
den 178 Delegierten sowie Präsidi-
um und Beirat sichtlich Freude mit 
dem Einstudieren des Chorsatzes „All 
mein Gedanken, die ich hab“ nach Jo-
hannes Brahms. Recht rasch konnte 
die Versammlung das Stück vierstim-
mig zum Besten geben. Der anschlie-
ßende Applaus zeigte, dass diese Idee 
gut im Saal angekommen war. Gerne 
wurde auch die angesetzte halbe Stun-
de vor der Veranstaltung in Anspruch 
genommen, in der man mit Präsidi-
umsmitgliedern oder den Chefs der 
Regionalen Chorvereinigungen ins 
Gespräch kommen konnte. Damen 
und Herren von der Bühne, die 
Damen der Geschäftsstel-
le und diejenigen aus 
dem Saal kamen sich 
näher und konnten 
manche Antwort er-
halten und manche 
Sorge loswerden.�  

ivo
der Chorschaffenden für eine in-
terkulturelle Öffnung der Chöre zu 
schärfen. 

Während die Gewählten tag-
ten, führte Guenter Oheler,  
Schatzmeister des gastge-
benden Ortenauer Chorver-
bandes, die Begleitpersonen 
durchs Heimatmuseum Dur-
bach und brachte ihnen die 
Kostbarkeiten der Ortenau nah.  
Durbachs Bürgermeister Andreas 
König hieß die Delegation des BCV 
am Abend willkommen, nachdem 
die Chorgemeinschaft Ebersweier mit 
Chorleiterin Nicole Gießler schwung-
voll begrüßt hatte. Der 28-jährige Rat-
hauschef war der richtige Gesprächs-
partner:  er singt selbst seit 21 Jahren 
im Chor. Johannes Hasenohr-Fey, Prä-
sident des Ortenauer Chorverbandes, 
hieß den BCV in seinem Beritt will-
kommen und durfte für Gastfreund-
schaft und Organisation der Tagung – 
ebenso wie Bürgermeister König – die 
Gründungshausmedaille des BCV ent- 
gegen nehmen.� ivo

Oben: Gemeinsam diskutieren und gemeinsam 
singen: das war die neue Devise beim Chor-
verbandstag. Mathias Rickert vom Musikaus-
schuss ließ die Delegierten zu Beginn singen.

Links: Für ein herzliches und harmonisches 
Willkommen in der Ortenau sorgte die 
Chorgemeinschaft Ebersweier mit Chorlei-
terin Nicole Gießler.

Mit hervorragend vorgetragenen Chorsätzen begrüßten Chorleiterin Piroska Gohlke-Sauer 
und der MGV Liederkranz Schutterwald den Chorverbandstag in Appenweier.
� Fotos: ivo-press

Gründungshaus-
medaille für Bürger-
meister Andreas König 
(oben) und OMCV-
Präsident Johannes 
Hasenohr-Fey.
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Zwölf Vereine wurden beim Chorverbandstag des BCV für ihre innovativen Ideen 
mit der Badischen ChorPrämie 2014 ausgezeichnet. Auf Stellwänden präsen-
tierten sie ihre unterschiedlichen Projekte – alle zur Nachahmung empfohlen.

Aus dem Breisgauer Sängerbund darf 
sich die Chorvereinigung Hochdorf 
über die Prämierung freuen. Ihr Kon-
zert „Vertonte Gefühle“ mit einer an-
spruchsvollen, vielseitigen Programm- 
auswahl auf hohem Niveau war auch 
in der Vorbereitung etwas Besonde-
res. Es wurden nicht nur Projektsän-
ger geworben, sondern man bereitete 
sich gemeinsam mit der befreundeten 
Chorvereinigung Spandau in Hoch-
dorf und Berlin auf das Projekt vor. Als 
zweiter Verein aus dem BRS erhielt der 
MGV Oberried  die Auszeichnung. Sei-
ne nachhaltige Sängerwerbung und 
positive Öffentlichkeitsarbeit mit um-
fangreichen Kooperationen, beson-
deren Chorformaten und Projekten 
beeindruckt. Sechs neue Stammsän-
ger sind unter anderem das Ergebnis.

Der GV Tiergarten aus dem Ortenauer 
Chorverband erhält die Prämie für 
jahrelange, gut konzipierte und syste-
matische Jugendförderung, unter an-
derem durch Dauerkooperation sowie 
Singen.Bündnisse. Der Verein beweist 
bei seiner Jugendförderung langen 
Atem. Er hat seine Kooperationen auf 
Kindergarten und Musikschule ausge-

weitet. Bei Musicalprojekten kommt 
es auch zu einer intensiven inhalt-
lichen Auseinandersetzung mit dem 
Thema.

Gleich drei Vereine dürfen eine 
ChorPrämie in den Mittelbadischen 
Sängerkreis mitnehmen. Für sein 
Konzertformat „Mimis Krimis“, ein 
musikalischer Krimiabend unter Ein-
beziehung regionalpolitischer Bege-
benheiten,  wurde der Chor Cantasmi 
Bietigheim belohnt. Die Idee wurde 
selbst in einem spannenden Drehbuch 
zusammengefasst, es wurde dazu 
eine anspruchsvolle Chormusik aus-
gesucht und ein spannendes Schau-
spiel geboten. Bislang einzigartig in 
der badischen Chorlandschaft ist das 
ebenfalls prämierte Inklusionskonzert 
des GV Freundschaft Gausbach. Ge-
meinsam mit der Lebenshilfe Rastatt-
Murgtal wurde dieses Konzertformat 
erarbeitet, das als zukunftsweisend, 
mutig und innovativ gelobt wurde.  Die 
Singakademie Ortenau hat sich des 

für Baden bedeutenden Themas „ 100 
Jahre 1. Weltkrieg“  in einem deutsch-
französischen Freundschaftskonzert 
angenommen. Gemeinsam mit dem 
Straßburger Choœur de Saint-Guillau-
meum wurden das Mozart-Requiem 
und weitere Stücke in einem grenz-
überschreitenden Klassik-Projekt auf-
geführt.

Aus dem Chorverband Karlsruhe er-
hält der Chorus of concord des MGV 
Mörsch eine ChorPrämie. In vierjähri-
ger, intensiver Vorbereitungszeit hat 
der junge Chor das Musical „Elisa-
beth“ professionell und originell ein-
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studiert und auf der Bühne in umwer-
fenden Kostümen umgesetzt. Hier 
wurde auch das hohe Engagement der 
Vereinsmitglieder gewürdigt.

Das „Festliche Wandelkonzert der 
Sinne“ im Museum des Graf-Eber-
stein-Schlosses in Gochsheim stellt 
ein besonderes Konzertformat im 
Chorverband Kraichgau dar. Pro Vokal 
Münzesheim erhält die ChorPrämie 
für dieses Wandelkonzert, das für das 
Publikum ein Erlebnis war. Die Zu-
schauer wurden in Gruppe aufgeteilt 
und durch das Schloss geführt und 
konnten verschiedene Konzerte mit 
kleineren Besetzungen hören.

Ebenfalls über Jahre hinweg war die 
Chorgemeinschaft Armin Kronau  aus 
dem Chorverband Bruchsal damit 
beschäftigt „725 Jahre Kronau – acht 
Jahrhunderte Chorgesang der Gene-
rationen“ umzusetzen. Ein moderner 
gemischter Chor wurde gegründet 
und gemeinsam mit Schulen ein Chor 
der Generationen gebildet, der sein 
Chorprojekt in die Feierlichkeiten des 
Gemeindejubiläums einbettete.

Mit professionellen Flyern, Plakaten, 
Demo-CDs, Schnuppersingstunden 
und vielem mehr warb der MGV Ein-
tracht Bargen aus dem Chorverband 

news  |  badische chorprämie 2014
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Elsenzgau für seine Sache. Diese 
groß angelegte und durchdachte Wer-
beaktion mit Situationsanalyse und 
Zeitplan brachte letztlich acht neue 
Sänger und einige passive Mitglieder. 
Aus demselben Chorverband kommen 
die Choryfeen Kirchhardt , die ein Mu-
sikvideo zum Song „Happy“ gedreht 
haben, das man auf youtube und auf 
deren Homepage anschauen kann.   
Beim Dreh, der an markanten Orten 
in der Gemeinde stattfand, wurden 
Mitbürger mit einbezogen. Das Video 
macht richtig happy.

Die Schubert-Messe in der Art, wie sie 
vom GV Frohsinn Schefflenz  im Chor-
verband Mosbach umgesetzt wurde, 
hat für die dortige Region besondere 
Bedeutung. Dieses Klassik-Projekt 
wurde mit Sängern aus verschiedenen 
Vereinen und Orten sowie Orchester 
einstudiert, was eine aufwändige Ko-
ordination und Vernetzung vorausge-
setzt hat.  Die Messe wurde zum regio-
nal verbindenden Projekt und brachte 
auch neue Sänger.� ivo

adische 

  ChorPrämie

� 2014

news  |  badische chorprämie 2014
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Am 19. Juli musizieren 36 Orches-
ter, Chöre und Ensembles in der 
oberschwäbischen Barockstadt 
Weingarten beim Landes-Musik-
Festival (LMF).

Auf sechs Freiluftbühnen, in Sälen 
und Kirchen werden rund 1000 
Sänger und Musiker die Stadt mit 
Musik erfüllen. Zu den Höhepunk-
ten des Tages zählt die Verleihung 
der Conradin-Kreutzer-Tafel an 
Vereine, die 150 Jahre und älter 
sind. Ausgerichtet wird das Festi-
val in diesem Jahr vom Deutschen 
Handharmonika-Verband, Landes-
verband Baden-Württemberg. Es 
ist das 18. Landes-Musik-Festival, 
zu dem der Landesmusikver-
band Baden-Württemberg (LMV) 
gemeinsam mit den zehn Ama-
teurmusikverbänden des Landes 
einlädt. Gleichzeitig ist es ein musi-
kalischer Gruß an Weingarten zum 
150. Stadtjubiläum. Die Besucher 
werden eine Entdeckungsreise 
durch die Musik der verschiedenen 
Epochen und die Geschichte einer 
wunderschönen Stadt erleben. 

1000 Sänger 
und Musik 

in Weingarten

Im Frühsommer 2016 wird Stuttgart 
zur deutschen Hauptstadt des Sin-
gens: Vom 26. bis 29. Mai lädt die 
schwäbische Metropole zum Deut-
schen Chorfest ein. Unter dem Mot-
to „Stuttgart ist ganz Chor! „werden 
zehntausende Chorsängerinnen und 
-sänger aus der ganzen Welt die Stadt 
zu ihrer Bühne machen. 

„Wir freuen uns wahnsinnig, dass wir 
Oberbürgermeister Fritz Kuhn für die 
ChorfestIdee begeistern konnten“, 
sagt Henning Scherf, Präsident des 
Deutschen Chorverbandes. „Wir wol-
len Stuttgart nicht nur in der traditi-
onsreichen Liederhalle, sondern auch 
auf Plätzen, Parks, U-Bahnhöfen und 
den Kirchen vier Tage zum Klingen 
bringen und viel gute Laune verbrei-
ten.“ Die Veranstaltung ist offen für 
Chöre und Gesangsensembles aller 
Genres und Besetzungen – vom Kir-
chenchor bis zur Vocal Band. Jedes 
Ensemble bekommt Auftrittsmöglich-
keiten in renommierten Konzertsälen, 
Kirchen oder auf einer von mehreren 
OpenAirBühnen. Wer möchte, kann 
außerdem an einem internationalen 
Chorwettbewerb teilnehmen oder in 
sozialen Einrichtungen singen.

Das Deutsche Chorfest findet alle vier 
Jahre statt, Veranstalter ist der Deut-
sche Chorverband (DCV). Zuletzt ka-
men im Juni 2012 fast 500 Chöre mit 
rund 20 000 Sängerinnen und Sänger 
nach Frankfurt am Main – darunter 
Ensembles aus vielen europäischen 
Ländern, Südamerika, China und Ja-
pan. 

Weitere Informationen sowie die Wett-
bewerbsausschreibung findet man im 
Internet unter www.chorfest.de. 
Fragen beantwortet außerdem das 
DCV-Projektbüro, 
Telefon 030 / 847108930, 
E-Mail: projektbuero@
deutscher-chorverband.de

Im Mai 2016 
ist Stuttgart 
ganz Chor
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Der Badische Chorverband heißt folgende Chöre herzlich als 
neue Mitglieder willkommen:

… aus dem Bodensee-Hegau-
Chorverband:
Chorohnenamen, Konstanz. Ge-
mischter Chor mit 61 Mitgliedern, 
der ständig wächst und sein Reper-
toire im Bereich Pop und Rock hat. 
Vorsitzende Jutta Obenland, 
vorstand@chorohnenamen.de, 
Chorleiter Matthias Weisberger.

... aus dem Chorverband Kraichgau
Kinder- und Jugendchor MeOLa e.V., 
Kraichtal. Kinder- und Jugendchor mit 
32 Mitgliedern, der sich dem christ-
lichen Liedgut, Volkslieder, Pop und 
Musical widmet. 
Vorsitzender Bernhard Schneid, 
meola@ekime.de, 
Chorleiterin Dagmar Appenzeller.

Doppelausgabe im Sommer

Wie üblich erscheint Baden vokal wäh-
rend des Sommers mit einer Doppel-
ausgabe. Im August und September 
wird es nur eine Ausgabe von Bav ge-
ben. Terminmeldungen oder Berichte 
für die Doppelausgabe sollten den re-
gionalen Pressereferenten Anfang Juli 
vorliegen. Die nächste Ausgabe von 
Baden vokal nach den Sommerferien 
erscheint erst wieder am 10. Oktober. 
Bitte berücksichtigen!

Wussten 
Sie schon ...
…	dass man Klängen aus Orient und 
Okzident nicht nur lauschen, sondern 
sie auch ausprobieren kann? Der in-
terkulturelle Workshop „Zither meets 
Baglama“ am 10. Oktober, 9.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr, an der Musikschule 
Offenburg macht das möglich. Man 
kann die beiden Saiteninstrumente 
kennen lernen und viel über die deut-
sche und anatolische Kultur erfahren. 
Um 20 Uhr schließt sich ein Konzert 
unter dem gleichen Motto an. Veran-
stalter ist der baden-württembergische 
Zithermusikbund. 
Info: www.lv-bw-zither.de� ivo
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Badische 
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Kooperation 

Schule-Verein mit 

Birgit Hannig-Waag
 

In den landesweit über 360 musika-
lischen Dauerkooperationen werden 
nicht nur neue musikalische Horizonte 
eröffnet, sondern darüber hinaus Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene über 
ehrenamtliche Tätigkeiten zum gegen-
seitigen Dialog angeregt. 

Beim Badischen Chorverband wie 
auch bei den anderen Amateurmu-
sikverbänden gibt es vielfältige Koo-
perationsformen zwischen Schulen 
und Vereinen. Der Workshop bietet 
interessierten Vereinsvertretern und 
Lehrkräften die Möglichkeit zur In-
formation und zum Austausch. Ange-
sprochen werden Chancen, Heraus-
forderungen und die Finanzierung. 
Es gibt Antworten auf Fragen wie: Wie 
kann eine erfolgreiche Dauerkoopera-
tion weiter geführt werden? Wie kann 
eine Kooperation mit einer Schule fi-
nanziert werden? Wie kann man als 
Jugendbegleiter in die Betreuung der 
Ganztagesschule einsteigen? 

kurz zu Beginn des Vortrages einge-
gangen wird. 

Das Seminar vermittelt Grundlagen-
konzepte und Fallbeispiele verschie-
dener Finanzierungsmöglichkeiten, 
darunter klassische Instrumente wie 
Sponsoring, Fundraising, Stiftungs-
wesen etc. und stellt aktuelle Entwick-
lungen wie Crowdfunding vor. Zen-
traler Aspekt des Vortrages ist, diese 
Finanzierungsinstrumente auf der Fo-
lie vereinsspezifischer Möglichkeiten 
darzustellen und zu bewerten. 

Klaus K. Weigele wurde 1965 in Wein-
garten geboren und studierte Musik, 
Geschichte und Kulturmanagement 
in Stuttgart, Ludwigsburg, Nürnberg 
und Köln. Seine Studien schloss er 
nach dem 1. Staatsexamen mit der 
Promotion zum Dr. phil. ab. Schon 
während der Studienzeit war er Mit-
begründer verschiedener Festivals 
und Ensembles. Im April 2002 wurde 
er zum Direktor der Landesakademie 
für die musizierende Jugend in Ba-
den-Württemberg ernannt. Seit 2011 
ist er Mitglied im Präsidium des Lan-
desmusikrats Baden-Württemberg. 
Darüber hinaus ist er Mitglied in ver-
schiedenen Wettbewerbsjurys und in 
mehreren Vergabeausschüssen ver-
schiedener Kulturstiftungen. Neben 
seiner vokalen Arbeit widmet er sich 
in den letzten Jahren verstärkt dem 

Birgit Hannig-Waag ist Musikpädago-
gin, Lehrerin und Konrektorin sowie 
staatlich geprüfte Chorleiterin. Sie 
ist Beauftragte des Badischen Chor-
verbandes für die musikalische Koo-
peration Schule-Verein und Mitglied 
der Koordinierungsgruppe  Musik des 
Kultusministeriums. Außerdem ist 
Hannig-Waag Dozentin in der Lehrer-
fortbildung und für Musikmentoren 
und Singepaten. Sie schöpft also aus 
einem reichen Fundus an Wissen und 
Erfahrungen und findet sicher auf 
viele Fragen eine passende Antwort.

Kulturfinanzierung  

im Verein mit 

Dr. Klaus K. Weigele 

Aspekte erfolgreicher Finanzplanung 

Das Thema Finanzierung stellt seit je-
her ein Grundproblem vieler Vereine 
und Projektaktivitäten dar. Viele Fak-
toren spielen dabei eine Rolle, auf die 

26. und 27. September 2015

BAV 6·2015

Sonntag, 27. September 
9 Uhr bis 10.30 Uhr

im Seminarraum 4

Samstag, 26. September 
16.15 Uhr bis 17.45 Uhr

Sonntag, 27. September 
9 Uhr bis 10.30 Uhr

Jeweils im Seminarraum 2 
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Spannungsfeld Musik – Finanzie-
rung – Management und führt zu 
diesem Thema zahlreiche Work-
shops und Kurse durch.

Pressearbeit im Chor

mit Ingrid Vollmer 

„Stell dir vor du singst,  
und keiner erfährt es“ 

Konzert, Schnupperprobe, Kinder-
chorfreizeit, Chorleiterfortbildung, 
Workshop – in Ihrem Chor passiert 
viel, und die Öffentlichkeit sollte 
es erfahren. Wie die eigenen Akti-
vitäten in den Medien präsentiert 
werden können vermittelt Ingrid 
Vollmer, Pressereferentin des Ba-
dischen Chorverbandes, beim Semi-
nar „Pressearbeit im Chor“ anhand 
zehn einfacher Tipps. Dabei wird 
auf den Umgang mit den Medien 
vor Ort ebenso eingegangen wie auf 
Veröffentlichungen in Baden vokal. 
Es bleibt genügend Zeit für Fragen 
und zur Diskussion. 

Ingrid Vollmer ist gelernte Redak-
teurin und hat sich nach Festan-
stellungen bei verschiedenen Tages-
zeitungen in Baden-Württemberg 
und bei der Stadt Karlsruhe in der 
Öffentlichkeitsarbeit 1995 mit dem 
Pressebüro ivo-press in Karlsruhe 
selbständig gemacht. 

Sie ist seit Mai 2000 Chefredakteu-
rin von Baden vokal und im BCV-
Präsidium für die Öffentlichkeits-
arbeit des Badischen Chorverbandes 
zuständig. Ihre Seminare zur Pres-
searbeit im Chor finden auch in re-
gionalen Chorvereinigungen statt.

BAV 6·2015

news  |  nachrichten für baden

Samstag, 26. September  
9 Uhr bis 10.30 Uhr
Seminarraum 2 

Sonntag, 27. September 
13. 15 Uhr bis 14.45 Uhr
Seminarraum 4

D
a
m
a
ls

…
Chorwettbewerbe und die liebe Jury 
– ein Thema, das Sänger und Chor-
leiter immer wieder beschäftigt. 

Der eine fühlt sich falsch bewer-
tet, der andere von der Jury unge-
recht behandelt, der Dritte unter-
stellt den Juroren gar Parteilichkeit, 
der Vierte meint, ein Juror könne 
nun mal seinen Chor nicht leiden. 
Natürlich gibt es auch zufriedene 
Wettbewerbsteilnehmer – das sollte 
nicht verschwiegen werden. Das war 
auch schon um 1900 so, wie der Ba-
dische Sängerbote aus jenen Tagen 
zu berichten weiß. Dass sich „...bei 
Wettgesängen Unzufriedenheit er-

giebt…“ käme laut Berichterstattung 
in der Sängerzeitung von damals 
„….von den Ober-Preisrichtern her.“ 
Vereine fühlten sich „…infolge man-
gelnden Verständnisses der beru-
fenen Beurtheiler…“ benachteiligt. 
Die Juroren entsandte damals der 
Sängerbund in jeden Sängergau. 
Die Eifersucht unter den Vereinen, 
von denen der eine einen Preis zuer-
kannt bekam und der andere nicht, 
wurde 1900 gar in der Öffentlichkeit 
ausgetragen. In Zeitungsberichten 
hätten sich, so der damalige Bundes-
präsident Sauerbeck, „…zwei Bun-
desvereine mit Extrawürsten bewor-
fen.“� ivo

Wussten 
Sie schon ...
…	dass der Tag der Musik bundesweit 
zum siebten Mal stattfindet? Vom 19. 
bis 21. Juni kann sich jeder an die-
sem, vom Deutschen Musikrat initi-
ierten Tag beteiligen. Der Tag der Mu-
sik ist Schaufenster der beispiellosen 
Kulturellen Vielfalt in Deutschland 
und soll neue Impulse setzen, die das 
Bewusstsein für den Wert der Kreati-
vität stärken. 
Wer teilnehmen will, erstellt auf der 
Homepage www.tag-der-musik.de ein 
Nutzerkonto und trägt seine Veran-
staltungen in den öffentlichen Kalen-
der ein. Die Veranstaltungen können 
auch das ganze Jahr über stattfinden.
� ivo

BCV-
TIPP

von Cornelia Donat, 
Geschäftsführerin des BCV:

„Nach der ChorPrämie ist vor der 
ChorPrämie. Die Ausschreibung 
für die Badische ChorPrämie 2015 
ist online. Sie finden diese un-
ter www.bcvonline.de > Badische 
Chorprämie. Auch für 2015 wird 
vom Badischen Chorverband die-
ser Preis wieder mit einer Prämie 
von 1500 Euro ausgelobt. Bewer-
ben Sie sich! Ihre Fragen beant-
worte ich gerne: 0721 / 9851607.“
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Beim Gemischten Chor Frohsinn Flins-
bach (Chorverband Elsenzgau) führt 
fortan Elisabeth Klemm den Taktstock. 
Als Chorleiterin zahlreicher regionaler 
Kirchenchöre sowie Organistin und Pi-
anistin hat sie langjährige Erfahrung 
gesammelt. Diese möchte sie mit fri-
schen Ideen kombinieren und damit 
beim Traditionsverein neue Akzente 
setzen. � eg

STABWECHSEL

„Musik ist die unstofflichste aller 
Künste. Komponiert man, so öffnet 
man ein Tor zu einer anderen Welt, 
obwohl man sein Innerstes preisgibt. 
Ist das nicht nachdenkenswert?“ Her-
bert Menrath klingt fast wie ein Philo-
soph, wenn er sich Gedanken übers 
Komponieren macht. Der gebürtige 
Heidelberger, der in Bruchsal-Ober-
grombach lebt (Chorverband Bruch-
sal), weiß, wovon er spricht. Er hat 
weit über 100 Kompositionen verlegt 
und hat in seinen 78 Lebensjahren 17 
Chöre und zwei Orchester geleitet.

Gerade die Arbeit in und mit den Chö-
ren hat Menrath immer wieder neue 
Inspirationen geliefert. Die bekommt 
er heute auch mitten während eines 
Konzertbesuchs, beim Spaziergang 
oder am Klavier. „Wenn ich im inne-
ren Ohr die Klänge höre, muss ich sie 
niederschreiben, weil sie sonst ver-
gessen sind“, sagt der Pensionär und 
frühere  Studiendirektor. „Deshalb 
habe ich immer Notenpapier griffbe-
reit.“ So gerne Menrath philosophiert, 
so realitätsbezogen ist sein Tipp, wie 
man Komponist wird. „Man studiert 
das Fach Tonsatz,  am besten wohl 
im Rahmen des  Musikstudiums an 
einer Musikhochschule.“  So hat der 
verheiratete Vater zweier erwachsener 
Söhne auch seine Grundlagen gelegt. 
Das Komponieren selbst hat Menrath 
immer nur als Hobby angesehen. Er 
sagt: „Man darf nicht vergessen, was 
Michelangelo einmal sinngemäß ge-
sagt hat: Solange ein Künstler arbei-
tet, um ein reicher Mann zu werden, 
wird er immer ein armseliger Künst-
ler bleiben.“  Deshalb gibt er jungen 
Menschen den Rat, keinen Kompo-
nistenberuf anzustreben, denn: „Es 
gibt ganz wenige Komponisten, die 

Bav stellt regionale Komponisten vor. 

Dieses Mal: Herbert Menrath

Ein Sterngucker 
mit Musik im Ohr

Wenn er eine Tonfolge im Kopf hat, muss 
er sie sofort niederschreiben: Herbert 
Menrath komponiert bereits seit vielen 
Jahrzehnten.� Foto: privat

Folge 4
von ihren Werken leben können. Die 
meisten Kompositionen werden un-
erlaubterweise kopiert, wodurch so-
wohl den Komponisten als auch den 
Verlagen ein unermesslicher Schaden 
zugefügt wird.“

Für Chöre aller Gattungen, meist a 
cappella, teilweise mit Instrumental-
begleitung hat Menrath komponiert. 
Besonders stolz ist er auf „Das Lied 
vom Strand“ oder „Der Feuerreiter“ 
nach Eduard Mörike, aber auch auf 
die Sendung seines Volksliederzyklus 
„Klinge lieblich und sacht“ im Jahre 
1988 im Süddeutschen Rundfunk mit 
dem Vokalensemble Bruchsal. Seine 
größte Herausforderung war die Auf-
führung seines „Ave Maria“ mit den 
Regensburger Domspatzen zusam-
men mit den von ihm gegründeten 
Bruchsaler Schloßspatzen. „ Es reizte 
mich immer, die Kompositionen mit 
meinen Chören auszuprobieren um 
zu sehen, wie sie beim Publikum an-
kommen“, sagt er im Rückblick. Her-
bert Mernath komponiert nicht nur 
recht erfolgreich, er schreibt auch Ge-
dichte. Sein erster Band ist übrigens 
im Musikverlag seiner Frau erschie-
nen. Und als Pensionär nimmt er sich 
viel Zeit für sein weiteres großes Hob-
by: die Astronomie. Vielleicht kom-
men ihm auch beim Anblick der 88 
Sternbilder am nächtlichen Himmel 
immer wieder neue Ideen für gelun-
gene Chorsätze.� ivo

Wussten 
Sie schon ...
…	dass die Vokalisatoren des GV Nim-
burg jetzt Weltmeister sind? Tenor Fe-
lix Trotter meldete den Chor aus dem 
Breisgauer Sängerbund zu einer Welt-
meisterschaft für das Guinness-Buch 
der Rekorde an – und zwar im Teller-
waschen. Austragungsort war der Eu-
ropapark Rust. Und tatsächlich: Der 
Weltrekord wurde den Sängern noch 
am gleichen Abend von der Jury zuge-
sprochen – die Urkunde erhielten sie 
von Guinness direkt.  � rpa
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Zweimal im Jahr lädt der Schwarz-
wald-Baar Chorverband seine Sänge-
rinnen und Sänger zu einem Stimm-
bildungs-Seminar ein. Referent war 
dieses Mal Philipp Heizmann aus 
Konstanz, hauptberuflicher Sänger, 
Chorleiter und Stimmbildner.

Der Vorsitzende des Chorverbandes, 
Wolfgang Denecke, sowie die Vorsit-
zende des Gastgebers, GV Concordia 
Vöhrenbach, Birgit Frank, zeigten 
sich mit der Resonanz sehr zufrie-
den. Die Freude am Singen trans-
portierte Heizmann spielend zu den 
knapp 60 Teilnehmern, die interes-
siert die Tipps und Tricks auf dem 
Weg zum guten Chorgesang umzu-
setzen bereit waren. Kurzerhand ver-
legte der Referent die Bewegungsele-
mente nach draußen und ließ alle für 
sich spüren, wie wichtig ein kleines 
Aufwärmtraining vor dem Singen ist. 
Anschließend  wurde Grundlegendes 

Den Körper als Instrument begreifen

in Erinnerung gerufen wie Atmung 
beim Singen, Artikulation, Vokalbil-
dung, sowie die Bewusstmachung 
der Körperregionen, die für eine gute 
Klangerzeugung sorgen. Zum wahren 
Klangerlebnis gelang der vierstimmige 
Kanon „Row your boat“, der im Laufen 

Dieser Tage veranstaltete der Chor-
verband Kurpfalz Heidelberg auf dem 
Dilsberg einen sehr gut besuchten 
Stimmbildungsworkshop mit dem Mu-
sikpädagogen Patrick Bach. 

Chorverbandsvorsitzender Michael 
Grab begrüßte eine große Anzahl von 

Musik kann auch leise sein

Klänge auf gesunde Weise herstellen: das vermittelte Patrick Bach den Teilnehmern am 
Stimmbildungsworkshop im Chorverband Heidelberg.� Foto: mg

durch das mehrgeschossige Trep-
penhaus gesungen wurde. Nicht nur 
die tolle Akustik der alten Schule be-
geisterte die Teilnehmer nachhaltig, 
sondern auch die Tatsache, dass sich 
die 60 Stimmen harmonisch bis zum 
Schluss im Kanon vereinten. � bwi

Sängerinnen und Sängern aus den 
123 Mitgliedsvereinen. Wegen der 
vielen Anmeldungen musste die Teil-
nehmerzahl begrenzt werden. 

Referent Patrick Bach zeigte die drei 
Grundprinzipien auf, welche sicher-
stellen, dass alle Klänge auf eine ge-

sunde Weise hergestellt werden. Bach: 
„Man will gehört werden: Nicht Laut-
stärke, sondern Intensität ist gefragt.“ 
Anhand Bildpräsentation, Beispielen 
und Übungen zeigte er die vier Vocal-
Modes (unterschiedlichen Klänge) 
auf. Um falsche Anwendung, die zu 
Gesangsproblemen führen können, 
vorzubeugen, wurde geübt. Die Teil-
nehmer registrierten: „Musik kann 
auch leise sein“.

Im Workshop lernten die Teilnehmer 
mit viel Singen und praktischem Aus-
probieren auf anschauliche Art und 
Weise die Grundlagen der CVT (Com-
plet Vokal Technique) kennen, die es 
jedem ermöglichen, mit gesunder 
Stimme, nuancenreich von zart bis 
kraftvoll den eigenen Klangwunsch 
zu realisieren. Der Referent schaffte 
es durch  konkrete gesangstechnische 
Hilfe sofort, effiziente stimmliche Ver-
besserungen zu erzielen.� mg

Die Teilnehmer des Stimmbildungs-Seminars beim Aufwärmtraining mit Stimmbildner 
Philipp Heizmann. Im Hintergrund das Gebäude der alten Schule.� Foto: Winskowski
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Neues zum Badischen Jugendchor:
www.badischer-jugendchor.de

Zusammen mit 1200 jubelnden Besu-
chern zelebrierte der Oberstufenchor 
der Realschule Obrigheim (Chorver-
band Mosbach) seinen Auftritt beim 
Konzert „Happy Birthday…and all the 
best“ beim Obrigheimer Rock- und 
Popchor Sing a Song. 

1400 Muffins mit bunten Smarties 
wurden gebacken und schon am Ein-
gang von den Jugendlichen verteilt. 
Schließlich stand der Chor auf der 
Bühne bereit, nur Dirigent und Ge-
burtstagstorte fehlten noch. Als die 
zwei Meter hohe Torte aus Pappe he-
reingefahren wurde und Chorleiter 
Eric Grunwald als Überraschungsgast 
heraussprang zündete das chorische 
Feuerwerk. Mit „What are you waiting 
for“ begann der 70-köpfige Schulchor 
begleitet von der Profi-Band Sweat. 
Die nächste Stufe brannte beim drei-

Eine Geburtstagstorte und 1400 Muffins

Aus einer riesigen Geburts-
tagstorte sprang Chorleiter 
Eric Grunwald und leitete 
den Oberstufenchor der 
Realschule Obrigheim 
mit viel Elan.
Fotos: Engelfried

stimmigen Pop-Kracher „Masterpiece“ 
von Jessie J. vor einem tanzenden 
Dirigenten ab. Für Gänsehaut und 
funkelnde Momente sorgte die Solis-
tin Stefanie Hochwald mit „Rolling 
in the deep“, während der Chor die 
Backing-Vocals übernahm. Bei so viel 
Freude gab es jetzt nur noch eine mu-
sikalische Antwort darauf: „Happy“ 
von Pharrel Williams mit einer zum 
Mitmachen animierenden Choreo-
grafie, bei der zum Schluss hunderte 
leuchtendgelbe Smileys in den Konfet-
tiregen gehalten wurden. � eg/ah

Eine heitere musikalische Visiten-
karte gab der Nachwuchs des GV 
Eintracht bei einem Nachmittags-
konzert in der Bürgerbegegnungs-
stätte Sinzheim-Halberstung (Mit-
telbadischer Sängerkreis) ab.

Die beiden Formationen Frogs mit 
Chorleiterin Kerstin Lemay und 
Next Generation (Leitung Kolja 
Keller) wie auch der befreundete 
Kinderchor aus Achern-Wagshurst 
mit Kreischorleiter Friedemann 
Nikolaus trafen mit ihren Liedern 
den Nerv des Publikums. Beim 
Gegenbesuch in Wagshurst hatten 
zudem die Bühnenrocker aus Sas-
bachwalden und Obersasbach (Lei-
tung Franz Schmälzle) und der Ko-
operationschor Wagshurst Schule 
und Verein ihren großen Auftritt.
� rh
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Laut hörbares Lampenfieber
In der Philippsburger Schulturnhalle 
(Chorverband Bruchsal) war das Lam-
penfieber zu hören. Das lag am Titel 
des Musicals, das die 180 am Begeg-
nungskonzert mitwirkenden Kinder 
und Jugendlichen boten. Gleich mit 
sechs Szenen und Songs aus dem Mu-
sicalprojekt „Lampenfieber“ warteten 
die etwa 40 Neuntklässler des Schul-
chors Tonikars auf. 

Wie in der Realität an der Konrad-Ade-
nauer-Realschule, so ist es im Musical: 
Das Geschehen spielt sich an einer 
Schule ab, die ein großes Musicalpro-
jekt plant. Unter seiner Musiklehrerin 
Pamela Ihle bot der Musicalzug eine 
starke mit viel Beifall bedachte Leis-
tung. Mit Kevin Vogel als musika-
lischem Manager ließ seine singende 
fünfte Klasse an den vielen Orff-In-
strumenten verkünden: „We are the 
World“. In super Form präsentierte 
sich auch der Stufenchor mit insge-
samt 45 jungen Leuten. Besonders in 
„All about the Bass“ kam die Begeis-
terung zum Ausdruck. Trotz ihrer 

parallel laufenden Abschlussprüfun-
gen hatten sich die zehnten Klassen 
mutig an ein Musical-Medley aus 
„Grease“ gewagt: das Kultmusical 
aus den 70er Jahren. Was lag näher, 
als dass sich die Schule mit ihrem 
Schulchor Tonikars zum 40-jährigen 
Bestehen an ein solches Mega-Mu-

Ein großes Musicalprojekt setzte Chorleiter Wolfgang Tropf an der Philippsburger Realschule 

um.�

Foto: Schmidhuber

sicalprojekt machte. Dass der mu-
sikalische Leiter des gesamten fast 
dreistündigen Begegnungskonzerts, 
Wolfgang Tropf, eine Riesenmenge 
Vorbereitungsarbeit investiert hatte, 
war für jedermann erkennbar. Dank 
seiner Mühe und dank der Motivation 
seiner Schüler stand am Ende der Dar-
bietungen ein bejubelter Triumph. ber

Spannend ging es zu bei der in den 
300. Geburtstag von Karlsruhe in-
tegrierten Aufführung des Kinder-
musicals „Das geheime Leben der 
Piraten“. Zumal sich der Sänger-
hain Grünwettersbach (Chorverband 
Karlsruhe) zu den SingKids mit der 

60 Jung-Piraten stürmen 
die Bühne

Heinz-Barth-Schu-
le und dem Kinder-
garten St. Thomas 
noch zwei weitere 
Kooperationspart-
ner ins „Piraten-
Boot“ geholt hat-
te. 

Los ging es mit 
dem Einmarsch 
des über 60 Kin-

der starken Kinder-Piraten-Chors, der 
Schauspieler und des Papa-Piraten-
Chors, die allesamt geschminkt und 
in Piraten-Montur gekleidet unter 
starker Beifallsbekundung der Musi-
calbesucher die Bühne betraten. Der 
27 Mann starke Papa-Piraten-Chor 
sang „What shall we do“ und mit Un-

terstützung und kräftigem Applaus 
des Publikums den „Piraten-Kanon“.

Das Abenteuer beginnt: auf dem 
Piratenschiff Esmeralda landet eine 
Flaschenpost mit einer Schatzkarte. 
„Laaand voraaaus!“ Die Piraten sin-
gen die Lieder „Tango-Habanera“ 
und „Sailers Reel“, Eisentür und 
Schatztruhe öffnen sich. Darin liegt 
ein Vertrag, der ihnen Ruhm und 
Reichtum verspricht. Durch ihre Su-
per-Charts-verdächtigen Lieder wer-
den sie reich und berühmt. 

Faszinierend, wie es Tobias Thimig, 
der die Gesamtleitung hatte, gelun-
gen war, den großen Kinder-Piraten-
Chor mit so viel Spiel- und Singfreu-
de auf die Bühne zu bringen.  � rh

Chorleiter Tobias Thimig singt mit dem Kinder-Piraten-Chor „El 

Crocodilo Schnarcho“.�
Foto: privat
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Handreichung für Chorjugend in Arbeit

Zum zweiten Mal nach 2008 traf sich 
der Jugendausschuss des Badischen 
Chorverbandes unter Vorsitz des BCV-
Jugendreferenten Herbert Meßmer im  
Untermarkgräfler CV und zwar in Neu-
enburg. Neben vielen Informationen 
gab es auch einen regen Austausch 
und in vielen Berichten wurden inte-
ressante Jugendprojekte vorgestellt.

Mit dabei bei der Tagung der Vizeprä-
sident des BCV Wolfgang Denecke, 
der Bürgermeister der Stadt Neuen-
burg, Joachim Schuster und UMCV- 
Präsident Dieter Kassa. Meßmer dank-
te dem UMCV für die hervorragende 

Organisation der Tagung. Nach den 
Grußworten ging es ans Eingemachte. 
Herbert Meßmer beschränkte sich in 
seinem Tätigkeitsbericht aufs Wesent-
liche. Der BCV habe aktuell 67 000 
erwachsene Mitglieder und 12 000 
Kinder und Jugendliche. Das, so Meß-
mer, seien zu wenige. Er berichtete 
aus dem BCV, der Landesmusikju-
gend und der Deutschen Chorjugend. 
In seinem Rückblick auf den sehr gut 
verlaufenen Chorjugendtreff in 2014 
bemängelte Messmer die geringe Un-
terstützung der Veranstaltung aus den 
regionalen Chorvereinigungen he-
raus. Da die Resonanz der Teilnehmer 

durchweg positiv war werde es auch 
2016 wieder einen Chorjugendtreff 
geben. Dieser wird vom 7. bis 11. Sep-
tember in Karlsruhe oder Mannheim 
stattfinden und Sänger zwischen 15 
und 27 Jahren ansprechen. Meßmer 
wünscht sich eine breite Unterstüt-
zung der Basis, was auch beinhalte, 
dass Regionale Chorvereinigung wäh-
rend dieser Zeit keine „Konkurrenz-
veranstaltungen“ anbieten.

Die Chorjugend im BCV will Hilfestel-
lungen für die Vereine im Kinder- und 
Jugendbereich erarbeiten. Dazu wur-
den in Neuenburg erste Diskussionen 
geführt. Auch eine erste Sammlung 
von Themenvorschlägen für Fort-
bildungen im Jugendbereich wurde 
angelegt. Am Nachmittag berichtete 
Johannes Pfeffer, stellvertretender Vor-
sitzender für besondere Aufgaben der 
Deutschen Chorjugend und Vorsitzen-
der der Chorjugend im Schwäbischen 
Chorverband, über Aktuelles aus dem 
DCV und auf Landesebene.� red/msc

Foto:  JPG Schreck

Wer kennt sie nicht, die Geschichten 
von Max und Moritz, die schon seit 
150 Jahren Kinder erfreuen. Genauso 
alt wie die Streiche von Max und Mo-
ritz ist auch der Sängerbund Secken-
heim (Kurpfälzer CV Mannheim). Und 
der feierte jetzt auch im Kindergarten.

Da der Musikgarten, den Antje 
Geiter leitet, sein Domizil im Kin-
derhaus St. Adalbert gefunden hat, 
wollte man zu diesem „Doppeljubi-
läum“ auch ein gemeinsames Pro-
jekt starten. So beschäftigten sich die 
Kinder und Erzieherinnen eine Wo-
che lang ganz intensiv mit den Strei-
chen von Max und Moritz. Sie bas-
telten, malten und studierten Lieder 
ein. Grundlage waren das Buch von 
Wilhelm Busch sowie eine Kinder-
kantate. Am Ende der Projektwoche 
wurde das Ergebnis Eltern, Großel-

Max- und- Moritz-Projekttage im Kinderhaus
tern und Freunden präsentiert. Und 
auch der Vorsitzende des Kurpfälzer 
Chorverbandes Mannheim, Jürgen 
Zink, ließ sich das nicht entgehen. 

Die einzelnen Texte wurden von Kin-
dergartenleiterin Sandra Friedel vor-
gelesen, die Kinder agierten dazu in 
passenden Kostümen und vor allem 
mit ganz viel Spaß. Da wurden mit 
diebischem Grinsen der Witwe Bolte 
die Hühner gestohlen, um sie dann 
genüsslich zu verspeisen. Passend 
dazu sangen die Kinder „Liebe Hüh-
ner macht’s gut“. Natürlich wurden 
auch der Schneider Böck oder Lehrer 
Lämpel nicht verschont. Nicht nur im 
Bett von Onkel Fritz krabbelten die 
Maikäfer, sie waren auch schon auf 
den Stühlen für die Gäste verteilt. 

Mit viel Spielfreude stellten 35 Kinder 

im Alter von drei bis sechs Jahren die 
einzelnen Streiche dar. An den Wän-
den waren die Ergebnisse der ganzen 
Woche zu sehen und zu bestaunen. 
Die beklatschte Vorführung war ein 
gelungener Beitrag der Allerkleinsten 
zum Sängerbundjubiläum. � ms

Mit schelmischem Grinsen wurden der 
Witwe Bolte die Hühner gestohlen. �  
� Foto: Schatz
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3Drei Fragen an…
… Daniela Petzinger, neue Vorsitzen-

de beim Sängerbund Seckenheim 

Baden vokal: 
In der 150-jährigen 
Geschichte des Sän-
gerbundes sind Sie 
die erste Frau an der 

Spitze des Vereins. Was hat Sie 
bewogen, dieses Amt zu überneh-
men?
Petzinger: An dem Verein hängt 
mein Herzblut. Ich habe mit sechs 
Jahren im Kinderchor angefangen 
zu singen, war in verschiedenen 
Vorstandsposten tätig und möchte 
jetzt den Sängerbund fit machen 
für die Zukunft. Wir sind da schon 
auf einem guten Weg.

Baden vokal: Stichwort Zukunft. 
Wo sehen Sie die vor dem Hinter-
grund sinkender Sängerzahlen, vor 
allem im Männerchorbereich?
Petzinger: Da haben wir schon früh 
die Weichen gestellt und uns nicht 
nur auf den Männerchor verlassen. 
Unser Ehrenvorsitzender Jürgen 
Zink nennt den Sängerbund ger-
ne einen „Mehrspartenverein“. Bei 
uns kann man schon im Babyalter 
beim Musikgarten anfangen, im 
Kinder- und Jugendchor Flying 
Lips weiter machen oder bei der 
Chorgruppe Zeitlos ebenfalls mo-
derne Literatur singen. Der Män-
nerchor tritt inzwischen als Chor-
gemeinschaft mit dem Frohsinn 
Friedrichsfeld auf.

Baden vokal: Was bedeutet Singen 
im Chor für Sie?
Petzinger: Da bin ich familiär hi-
neingewachsen. Die Musik beglei-
tet mich durch mein Leben, ich 
spiele zudem noch Akkordeon. 
Singen im Chor stärkt das Ge-
meinschaftsgefühl, ist befreiend 
und macht einfach unheimlich viel 
Spaß.� ms

Drei Mal ausverkauftes Haus
Sabine Stier heißt die junge und dy-
namische Leiterin des Kinder- und 
Jugendchores vom GV Liederkranz 
Rauenberg (Chorverband Kurpfalz 
Heidelberg), die mit über 110 Sän-
gerinnen und Sänger gleich drei Mal 
in Folge für eine ausverkaufte große 
Mannaberghalle sorgte. Aufgeführt 
wurde das Musical „Game over“ oder 
auf gut Deutsch „Das Spiel ist aus“.

Dieses Musical reiht sich nahtlos ein in 
die vor 13 Jahren begonnene Kinder-
musical-Geschichte des Liederkranz 
Rauenberg, die 2002 mit „Motz und 
Arti“ begann und sich 2004 mit „Prinz 
und Bettelknabe“, 2007 mit „La Piccola 
Banda“, 2011 mit „Die schlaue Mama 
Sambona“ und 2012 mit einem „Open 
Air“ auf dem Rotenberger Schloss fort-
setzte. Das Kindermusical „Game over“  
stammt aus der Feder von Wolfgang 
König und Veronika te Reh und geht 
der Frage nach, ob das Internet Segen 
und Fluch zugleich ist. Das begeisterte 
Publikum durfte hautnah miterleben, 

Mehr als 110 junge Sängerinnen und Sänger beteiligten sich am Musical „Game 
over“.� Foto: Privat

wie sorglos doch Jung und Alt mit ih-
ren Daten im Internet umgehen. Denn 
dadurch gehen sie doch glatt Möafie, 
einem genialen und selbstverliebten 
Computerspielhersteller, auf den Leim. 
Der versucht, lebensechte Computer-
spiele zu entwickeln und sucht dafür 
auf Spielplätzen und Straßen Jugendli-
che für neue Anregungen in der realen 
Welt. Er lockt sie mit dem Versprechen, 
sie zu Helden zu machen. 

Ein prächtiges Bühnenbild und ebenso 
prächtige und fantasievolle Kostüme 
sowie die jungen Sängerinnen und 
Sänger und eine tolle Choreographie 
machten das Musical „Game over“ zu 
einem Augen- und Ohrenschmaus. 
Nach nicht enden wollendem Beifall 
sprachen Tränen der Rührung und 
Dankbarkeit für die Leidenschaft, mit 
welcher Sabine Stier mit ihren drei 
Chorformationen Singteufelchen, 
Mannbergkids und Singing Voices 
ihrem Publikum drei wunderschöne 
Stunden bescherte. � res

Melden Sie sich und Ihren Chor zu 
den Badischen Chortagen an!

- Zum Chor-Coaching 
am Samstag, 26. September, 9 bis 
12.15 Uhr und Sonntag, 27. Septem-
ber, 13.15 bis 16.45 Uhr.

Badische Chortage
- Zum Dirigierkurs für fortgeschrit-
tene Chorleiter mit Studio-Chor
am Samstag, 26. September, 14 bis 
17.45 Uhr, und Sonntag, 27. Septem-
ber, 9 bis 12.15 Uhr.

Infos: www.bcvonline.de

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Deshalb rasch anmelden!
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Für sein 150. Jubiläumsjahr hat sich 
der Sängerbund Seckenheim einiges 
einfallen lassen. So luden jetzt die 
Chorgruppe Zeitlos sowie die Jugend-
chor-Singgemeinschaft Flying Lips & 
New Generation (Aurelia Sandhofen) 
zu einem Konzertabend mit Gospels, 
Spirituals & more in die Kirche Don 
Bosco ein. Schon der Einzug zu den 

„Der Frühling ist da“ nach einem 
Satz von Adolf Frey-Völlen war Einlei-
tungslied und Motto des Frühlings-
konzerts der Chorgemeinschaft MGV 
Lindenhof-GV Postalia Mannheim in 
Mannheim-Gartenstadt. 

Unter der musikalischen Leitung von 
Musikdirektorin Lucia Lewczuk, die 
am E-Piano begleitete, präsentierten 
sich die Sängerinnen und Sänger 
mit einem bunten Liederstrauß. Ein 
Volkslied aus der Tschechei „Net'ukej“ 
(Klopf nicht an), solistisch in tschechi-
scher Sprache von Lucia Lewczuk und 
Christel Peikert begleitet, und Schla-
ger aus den 50er Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts bestimmten den 
ersten Teil des Konzerts. Chorsätze 
wie „Mich trägt mein Traum“, bekannt 
durch die schwedische Popgruppe 

Klängen von „Santo“ ließ auf einen 
kurzweiligen Abend hoffen. Die neue 
Vorsitzende des Sängerbundes, Dani-
ela Petzinger, meisterte ihren ersten 
öffentlichen Auftritt seit ihrer Wahl 
mit Bravour. Was folgte war ein brei-
ter Querschnitt durch die Welt der 
Gospelmusik sowie moderner Chor-
literatur. „Halleluja“, „Look at the 

ABBA, und das afrikanische Volkslied 
„Sia Hamba“ standen beim mitwir-
kenden Gastchor des GV der BASF-
Siedlung Maxdorf unter anderem auf 
dem Programm, wobei letzteres das 
Publikum zum  Mitsingen animierte. 

Zum Schluss präsentierten sich beide 

Gospels und mehr

Der Jahreszeit gehuldigt

kurpfälzer chorverband mannheim  |  flying lips/new generation

kurpfälzer cv mannheim  |  mgv lindenhof – gv postalia

World“ oder „One Moment in time“ 
wurden von allen drei Chören darge-
boten, ehe dann die Singgemeinschaft 
unter der Leitung von Antje Geiter 
einen Ausflug nach Afrika machte, 
um im Anschluss die Gospels und 
Spirituals aus Amerika zu präsentie-
ren. Ausführliche Einleitungen in die 
verschiedenen Stilrichtungen gab es 
von Diakon Winfried Trinkaus. Nach 
einem Orgelzwischenspiel war die  
von ihm geleitete Chorgruppe Zeitlos 
mit „Amazing Grace“, dem „Irischen 
Segen“ und „O Happy Day“ an der 
Reihe. Zuvor kamen die Zuhörer noch 
in den Genuss eines Duetts „A Rose“ 
und „Down by the Sally Garden“, ge-
sungen von Kerstin Müller und Hans-
Peter Alter. Nach dem Segensgebet 
von Winfried Trinkaus zogen die 
Chöre so, wie sie gekommen waren, 
mit „Santo“ unter dem Beifall der Gäs-
te wieder aus. � ms

Chöre mit dem „Frühlingslied“ von 
Wolfgang Amadeus Mozart, mit weite-
ren Frühlingsliedern nach Chorsätzen 
von Manfred Bühler und „Ein schöner 
Tag“ nach einem schottischen Volks-
lied. Das Mannheimer Blasorchester 
„Blau-Weiß Waldhof“ setzte den stim-
mungsvollen Schlusspunkt.� eb

Mit einem abwechslungsreichen Konzert gratulierten die Chorgruppe Zeitlos sowie die Sing-
gemeinschaft Flying Lips/New Generation dem Sängerbund Seckenheim.� Foto: Schatz

Mit einem bunten Liederstrauß stimmten die Chöre auf den Frühling ein.  � Foto: privat      

KURPFÄLZER CHORVERBAND MANNHEIM
www.saengerkreis-mannheim.de
Marion Schatz | Pfalzburgerstraße 6
68229 Mannheim | Telefon 0621-478888
Longbowman@t-online.de
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Zu einem musikalischen Trip durch 
Afrika, die USA und Deutschland la-
den die Chöre Querbeat Helmstadt 
und Kraichgau Singers Eppingen mit 
einem Doppelkonzert ein. Die Idee 
zur Gemeinschaftsproduktion „Reise-
fieber“ hatte Julia Brock, Dirigentin 
beider Chöre. 

Die Zuhörer dürfen sich auf landes- 
typische Lieder aus Südafrika freuen, 
daneben gibt es Spirituals, Gospels und 
Popsongs aus Nordamerika, aber auch 
Hits wie „Atemlos“ von Helene Fischer, 
„Hinter’m Horizont“ von Udo Linden-
berg oder Andreas Bouranis WM-Hit 
„Auf uns“. Um speziell die afrika-
nischen Lieder authentisch interpre-
tieren zu können haben sich die Chöre 
bei gemeinsamen Probewochenenden 
intensiv mit Rhythmus-, Trommel- und 

Eine biblische Zahl, ein kleiner Ort 
und ein musikalischer Auftakt mit 
allen Facetten des Chorgesangs. 666 
Jahre Daisbach – zur Eröffnung die-
ses ungewöhnlichen Jubiläums lud 
der Gesangverein Daisbach alle mu-
sizierenden Gruppierungen des Ortes 
zu einem gemeinsam gestalteten Kir-

Taktübungen beschäftigt. Unterstützt 
wird das Konzert übrigens vom Män-
nerensemble „Only Men“, welches der 
jüngste Spross des Eppinger Gesang-
vereins ist und vorwiegend a cappella 

chenkonzert ein. Frische Kinderstim-
men des Kinderchores begeisterten 
mit „Have a nice day“ und dem Lied 
vom „Regenbogen“ unter der Leitung 
von Laura Glasbrenner. Zusammen 
mit dem speziell für dieses Jubilä-
um gegründeten Projektchor wurde 
der Premieren-Song „Schau auf die 

Musikalisches Reisefieber

Kirchenkonzert für biblisches Jubiläum

chorverband elsenzgau  |  querbeat helmstadt/kraichgau singers eppingen

chorverband elsenzgau  |  gesangverein daisbach

singt. Und nun die Koffer gepackt, die 
Reise beginnt am Samstag 20. Juni, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle Eppingen 
und Sonntag 21. Juni, in der Schwarz-
bachhalle Helmstadt. � eg

Welt“ dargeboten. Der gemischte Tra-
ditionschor zeigte einen Querschnitt 
der Chorarbeit unter der Leitung von 
Helmut Epp. Zunächst begann man 
mit „Lobt froh den Herrn“, „Schenke 
uns deinen Frieden“ und „Halleluja“ 
von Leonhard Cohen mit selten ge-
hörten deutschen Textstrophen. Der 
zweite Liedblock trug den Charakter 
von Spirituals und Gospelsongs wie 
„Light of freedom“, „All night, all day“, 
„We shall overcome“ und dem afrika-
nischen Zulu-Song „Sijahamba“. Am 
Ende folgten die großen Hymnen 
„An die Freude“ und „Nun danket alle 
Gott“, was von allen Mitwirkenden ge-
meinsam gesungen und dem Posau-
nenchor begleitet wurde. � eg

Musikalisch längst zusammengewachsen: die beiden Chöre aus Helmstadt und Eppingen 
beim Probenwochenende zu ihren Gemeinschaftskonzerten.� Foto: privat

So vielfältig wie bunt war das Eröffnungskonzert zum 666-jährigen Ortsbestehen unter Mit-
wirkung aller Daisbacher Chöre.� Foto: Mandl

CHORVERBAND ELSENZGAU 
www.chorverband-elsenzgau.de
Eric Grunwald
Eichendorffstraße 8 | 74925 Epfenbach
Telefon 07263-400228 | dergruni@gmx.de
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12. bis 14.6.15  
Badischer JugendChor
Probe- und Konzertphase in 
Karlsruhe mit Abschlusskonzert 
bei den Schulchortagen 
Baden-Württemberg 
17 Uhr, Konzerthaus Karlsruhe (14.)
www.badischer-jugendchor.de

13.6.15
Sängerkreis Buchen
Sonderkonzert des Sängerkreises 
Buchen mit dem Badischen 
Jugendchor unter Leitung von 
Matthias Böhringer
19 Uhr, Joseph-Martin-Kraus-Saal, 
Buchen

13.6.15
Kurpfälzer CV Mannheim
GV Mannheim-Neuhermsheim 
Konzert zum 30-jährigen Bestehen
des gemischten Chores
17 Uhr, Evangelisches 
Gemeindezentrum  
Mannheim-Neuhermsheim
www.gesangverein-neuhermsheim.de

13.6.15
Mittelbadischer Sängerkreis
GV Eintracht Fautenbach
„Nostalgie mit Tönen"
Jubiläumskonzert zum 
125-jährigen Vereinsbestehen 
20 Uhr, Festhalle Fautenbach

14.6.15
Chorverband Kraichgau
127. Verbandschortag des 
Chorverbandes Kraichgau
mit Wertungssingen 
9 Uhr, St. Laurentiuskirche/
Stadtparkhalle Bretten
www.chorverband-kraichgau.de

14.6.15		
Breisgauer Sängerbund
Gruppe Breisgau Süd

Zentrale Ehrungsfeier – Matinée
11 Uhr, Forum Merzhausen

14.6.15	
Chorverband Karlsruhe
Chor300
Probe für 300. Stadtgeburtstag
10 bis 12 Uhr, Heinz-Schuch-
mann-Haus in Karlsruhe
www.chorverband-karlsruhe.de

19. und 20.6.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Singementoren
16 (Fr) bis 16.30 (Sa) Uhr, 
Jugendherberge Karlsruhe
www.bcvonline.de

19. und 21.6.15
Breisgauer Sängerbund
Gruppe Dreisamtal
Uraufführung des Oratoriums 
„Carmina Zardunae"
19.30 Uhr, Talvogtei Kirchzarten

19. bis 21.6.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Chormentoren
Musikakademie Kürnbach
www.bcvonline.de   

  

19. und 20.6.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Singementoren
16 bis 18 Uhr, Jugendherberge 
Karlsruhe

20.6.15
Kurpfälzer CV Mannheim
Makato Ensemble
Chorkonzert „Altes und Neues 
rund um das Thema Schweden“
19 Uhr, Lukaskirche 
Mannheim-Almenhof
www.makato-ensemble.de

20.6.15
Mittelbadischer Sängerkreis
GV Oosscheuern Baden-Baden
Jubiläumskonzert „110 Jahre GVO“

17 Uhr, Löwensaal 
Baden-Baden-Lichtental

20.6.15
Obermarkgräfler Chorverband
Männerchor Grenzach 
Konzert mit dem Coro Versilia 
zum 175-jährigen Bestehen
19.30 Uhr, Haus der Begegnung 
Grenzach-Wyhlen

20.6.15
Schwarzwald-Baar-Chorverband
MGV Harmonie Pfohren
90 Jahre
Gruppenkonzert Gruppe Ostbaar
20 Uhr, Donauhallen 
Donaueschingen
www.mgv-harmonie-pfohren.de

 

20.6.15
Bodensee-Hegau-Chorverband
Tag der Männerstimmen 
Referent Rainer Hoffmann
9.30 bis 16 Uhr, Realschule 
Stockach 
www.bodensee-hegau-chorverband.de

20. und 21.6.15
Chorverband Elsenzgau
Querbeat Helmstadt/Kraichgau 
Singers Eppingen
Gemeinschaftskonzert
19.30 Uhr, Stadthalle Eppingen (20.)
17 Uhr, Schwarzbachhalle 
Helmstadt (21.)
www.querbeat-helmstadt.de

www.kraichgau-singers.de

20. bis 22.6.15
Obermarkgräfler Chorverband
Gesangverein Feuerbach

Termine 2015

juni
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Jubiläumsfest
150 Jahre Gesangverein/
20 Jahre Kinderchor
Festzelt in Feuerbach, 
Kandern-Feuerbach

20.6.15
Schwarzwald-Baar-Chorverband
Seminar Singen mit Kindern – 
aber richtig
Dozentin Barbara Hebsacker
9.30 Uhr bis 15.30 Uhr, 
Musik im Zentrum VS-Villingen
www.schwarzwald-baar-chorverband.de

20. und 27.6.15
Stiftung singen mit Kindern
Seniorenbeirat Ötigheim
Singepatenausbildung für 
Kindertagesstätten
Dozentin Maria Löhlein-Mader
9.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Gemeindehaus Alte Schule
und Geschw.-Scholl-Haus 
Ötigheim

21.6.15
Breisgauer Sängerbund
Sängerrunde der Bäckerinnung
Gemeinschaftskonzert 
„Melodien zum Sommeranfang“
mit dem Freiburger Senioren-
Salon-Orchester
16 Uhr, Bürgerhaus Zähringen

24.6.15
Mittelbadischer Sängerkreis
Salt o Vocale Gernsbach
Musik auf der Platanenterrasse
19 Uhr, Schloss Eberstein 
Gernsbach
www.salt-o-vocale.de

26. bis 28.6.15
Chorverband Bruchsal
MGV Liederkranz Neudorf
110-jähriges Bestehen mit 
Chorfestival mit 70 Chören
Jeweils ganztägig, 
Pestalozzianlage Graben-Neudorf
www.mgv-liederkranz-neudorf.de

27.6.15
Mittelbadischer Sängerkreis
MGV Liederkranz Kappelrodeck
Open-air-Konzert mit Kirchenchor 
Waldulm und Gesangverein 
Eintracht Ottenhöfen
20 Uhr, Marktplatz Kappelrodeck
www.liederkranz-kappelrodeck.de

27.6.15
Bodensee-Hegau-Chorverband
Workshop für Kinder- und 
Jugendchorleiter
Referent Rainer Pachner
9.30 bis 16 Uhr, 
Gemeinschaftsschule Steißlingen
www.bodensee-hegau-chorverband.de

27.6.15
Chorverband Mosbach
GV Liederkranz Balsbach
7. Open-Air-Konzert
20 Jahre Chor Querbeet
19.30 Uhr, Hof beim Vereinsheim 
Balsbach

28.6.15
Mittelbadischer Sängerkreis
GV Frohsinn Bad Rotenfels
Konzert 20 Jahre Chordirigent 
Peter Laskowski
18 Uhr, Evangelische 
Johanneskirche Bad Rotenfels
www.mgvfrohsinn.de

1.7.15
Sängerkreis Pforzheim
Oratorienchor Pforzheim
Psalmenkonzert  zwischen 

Mendelssohn und 20. Jahrhundert
19 Uhr, Stadtkirche Pforzheim
www.oratorienchor-pforzheim.de

3.7.15
Chorverband Karlsruhe
MGV Söllingen mit Frauenchor
Serenade auf dem Kelterplatz
20.30 Uhr, Kelterplatz 
Pfinztal-Söllingen

4.7.15
Chorverband Bruchsal
„Singende und klingende Stadt“  
Chorsingen mit Kinder- und 
Jugendchören auf ausgewählten 
Plätzen in Bruchsal
10.30 bis 13 Uhr, Innenstadt 
www.saengerkreis-bruchsal.de

4.7.15
Breisgauer Sängerbund
Frauenchor Voices inTakt Staufen
Jahreskonzert „Mein Schwarz-
wald: Musik, Heimat, Liebe – 
traditionell und modern"
19.30, Uhr Aula Faustgymnasium 
Staufen
www.frauenchor-staufen.de

4.7.15				       
Breisgauer Sängerbund
Singen mit Kindern – aber richtig 
Seminar für Kinderchorleiter und 
Erzieher
9 bis 16 Uhr, Rocca-Saal 
Denzlingen, Hauptstraße
www.breisgauer-saengerbund.de/

jugend

4.7.15	
Breisgauer Sängerbund
MGV Silberbrunnen Eintracht 
Bahlingen
150 Jahrfeier – Festbankett
20 Uhr, Silberberghalle Bahlingen

4.7.15
Chorverband Bruchsal
Matinee „95 Jahre Sängerkreis/

juli

Fo
to

: I
N

TE
RK

U
LT

U
R



22 BAV 6·2015

kalender

Chorverband Bruchsal“ 
10 Uhr, Sitzungssaal Rathaus 
Bruchsal
www.saengerkreis-bruchsal.de

4. und 5.7.15
Breisgauer Sängerbund		
GC Ebnet, Schulchöre, 
Chöre Kaiserstuhl
„Carmina burana" von Carl Orff
20 Uhr, Park Schloss Ebnet (4.)
16.30 Uhr, Innenhof Weingut 
Fritz Keller, Vogtsburg-
Oberbergen (5.)
www.gesangverein-ebnet.de 

4. und 11.7.15
Stiftung singen mit Kindern
Seniorenbeirat Ötigheim
Singepatenausbildung für 
Kindertagesstätten
Dozentin Maria Löhlein-Mader
9.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Gemeindehaus Alte Schule
und Geschw.-Scholl-Haus 
Ötigheim

5.7.15
Chorverband Elsenzgau
Kinderchorfest
14 Uhr, Festhalle Stebbach
www.belcantostebbach.de

10.7.15
Chorverband Karlsruhe
Chorverbandgruppe 
Karlsruhe/Rheinstetten
Festliches Konzert
19 Uhr, Kirche St. Michael 

Beiertheim
www.saengerkreis-karlsruhe.de 

11.7.15
Kurpfälzer CV Mannheim
Kammerchor Mannheim
Sommer-Nacht-Musik 
Mannheimer Chöre und Künstler 
singen und musizieren zugunsten
der Renovierung der 
Steinmeyer-Orgel von 1911
18 Uhr, Christuskirche Mannheim

11.7.15
Sängerkreis Buchen
Nacht der Jungen Chöre des 
Sängerkreises Buchen 
unter dem Motto „Räuber, Ritter 
und Rebellen“
20.30 Uhr, Schloßplatz Hardheim

12.7.15
Chorverband Karlsruhe
JAZZiKA Jazzchor in Karlsruhe
Nacht der Jazzchöre #5 
Pavillon am Schlossplatz
www.jazzika.de 

12.7.15
Chorverband Karlsruhe
Chor300
Probe für 300. Stadtgeburtstag
10-12 Uhr, Heinz-Schuchmann-
Haus in Karlsruhe
www.chorverband-karlsruhe.de

17.7.15
Breisgauer Sängerbund
MGV Schallstadt-Wolfenweiler

Festabend 150-jähriges Bestehen 
19.30 Uhr, Johann Philipp Glock 
Halle Wolfenweiler
www.mgv-schallstadt-wolfenweiler.de

17. und 18.7.15
Breisgauer Sängerbund
Workshop Gesang & 
Stimmbildung
Stimmbildung mit Diana Schmidt                              
18 bis 22 Uhr, (17.)
10 bis 16 Uhr, (18.) beides Eichstet-
ten, Mühlmatten 5, Vereinsheim
www.breisgauer-saengerbund.de/

projekte

www.sanges-kunst.de

18. und 19.7.15
Chorverband Karlsruhe
Chorverband Karlsruhe 
präsentiert sich beim 
Stadtjubiläum Karlsruhe mit
„Tage der 300 Stimmen“
12 Uhr bis 18 Uhr, (18.)
10.30 Uhr bis 19 Uhr, (19.) 
beides Pavillon am Schloss
www.chorverband-karlsruhe.de

Termine 2015

BCV-
TIPP

von Lena Möller, Expertin in 
Sachen Badische Chorprämie:

„Nutzen Sie die Chance und mel-
den sich schnell beim Chor-Coa-
ching oder dem Dirigierkurs für 
fortgeschrittene Chorleiter mit 
Studio-Chor bei den Badischen 
Chortagen (26. und 27. September 
in Bruchsal) an. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Gerne helfe ich 
Ihnen weiter (0721 / 84086520, 
lena.moeller@bcvonline.de).“
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Auf Einladung des Bürgervereins 
fand in Anlehnung an die bekannte 
Wagner-Oper das große Chorfest „Die 
Meistersinger von Rintheim“ als drit-
tes Stadtteilprojekt im Rahmen des 
Stadtgeburtstags „300 Jahre Karls-
ruhe“ in der Kirche St. Martin statt. 
Der Zuspruch der Bevölkerung war 
überwältigend. Dieses Chorprojekt 
hat Ania Betke-Rempp in fast zweijäh-
rigem Vorlauf in die Wege geleitet und 
die Realisierung organisiert. Ein ex-
zellentes Zusammenwirken verschie-
dener Chöre aus dem weltlichen und 
kirchlichen Bereich sowie zwischen 
Jung und Alt: Kinder und Jugendliche, 
Schüler und Erwachsene. Im Einzel-
nen traten aus Rintheim der Schulchor 
der Grundschule, der Schulchor und 
die Schulband „Achtung Suchtgefahr“ 
der Tulla-Realschule, der Vereinigte 
Chor, Gospelchor Heart & Soul, Kin-
der- und Jugendchor Goldkehlchen 
und Vocalino, die Quersänger der ev. 
Kirche und der Bertini-Chor der kath. 
Kirche auf. Grenzüberschreitend war 
auch der Schulchor des Collège des 
Missions Africaines aus Hagenau be-
teiligt. Gesamtchorleiter war Joachim 
Langnickel. Die Rintheimer Chöre 
zeigten nicht nur einzeln ihr Können. 
Sie traten zu Beginn mit „Karlsruhe 
kennen – Karlsruhe lieben“ und zum 
krönenden Abschluss des Konzerts 
mit „We are the world“ gemeinsam 
auf. Zusammen mit dem Publikum 
erfolgte zu Ende der gelungenen Ver-
anstaltung eine Hommage an Karlsru-
he mit der „Rintheimer Hymne“.� abr

Meistersinger 
von Rintheim

chorverband karlsruhe  |  
vereinigter chor rintheim 

Mit fünf verliehenen Diplomen, einem 
Kritiksingen und dem Freundschafts-
singen als Präsentationsform ohne 
Bewertung ging das erste Chorfest des 
Chorverband Elsenzgau erfolgreich 
zu Ende. Zwölf von 20 teilnehmenden 
Chören stellten sich dabei den beiden 
Juroren Erwin Schaffer und Matthi-
as Schmitt. Dieser lobte bei seinen 
Schlussausführungen die große Viel-
falt der dargebotenen Literatur und 
besonders die Leistungsfähigkeit der 
kleineren Ensembles. Vom sakralen 
doppelchörigen „Ave Maria" über 
Schlager wie „Wunder gescheh’n“ bis 
zum traditionellen „In einem kühlen 
Grunde" und dem aktuellen Popsong 
„Somewhere only we know", mit wel-
chem sich der Teeniechor Adersbach 
als einziger Jugendchor dem (hervor-

ragenden) Urteil der Jury unterzog, 
war die ganze Bandbreite Chormusik 
zu hören. Am Ende ging das Diplom 
in Bronze an die Männerchöre Ittlin-
gen mit Chorleiter Alexander Losert 
und Zuzenhausen unter dem Dirigat 
von Helmut Epp. Stefan Fieser er-
reichte mit seinen Männer! Kirchardt/
Grombach das silberne Diplom, eben-
so der MGV Liederkranz Reihen un-
ter Leitung von Rainer Uhler sowie 
der Frauenchor Vocalis dirigiert von 
Frauke Wagner-Arnold. Im anschlie-
ßenden Forum für die Dirigenten gab 
es von der Jury dann ausführliche und 
individuelle Beratung. Das Fehlen 
eines Goldenen Diploms zeigt im Üb-
rigen, dass in jedem Chor noch genug 
Entwicklungspotential für eine Neu-
auflage des Chorfestes steckt. � eg

Diplom für fünf Chöre

chorverband elsenzgau

Gleich mit drei Chorgruppen allen Alters wollte der Liederkranz Adersbach unter Dirigent 
Eric Grunwald den Leistungstand von den Kritikern eingeordnet wissen.� Foto: Fieser

Anzeige

CHORVERBAND KARLSRUHE
www.chorverband-karlsruhe.de
Marina Kälin | Tullastraße 12
76351 Linkenheim-Hochstetten
Telefon 07247-89242 | Mobil 0160-92820156 
mkaelin@t-online.de
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Der Chorverband Karlsruhe hat sich 
das ehrgeizige Ziel gesetzt, mit 300 
Menschen des Landkreises Karlsru-
he zum 300. Geburtstag der Stadt 
Karlsruhe das größte Ständchen des 
Festjahres zu singen. Zwei Schnup-
perproben dazu haben bereits stattge-
funden, weitere sind auf den 14. und 
28. Juni und 12. Juli, jeweils von 10 bis 
12 Uhr, im Heinz-Schuchmann-Haus, 
Heilbronner Straße 30 in Karlsruhe 
terminiert. Eingeladen sind alle Bür-
gerinnen und Bürger des Landkreises 
Karlsruhe. Notenkenntnisse oder 
Chorerfahrung sind nicht erforder-
lich. Die Lieder aus der Zeit der letzten 
300 Jahre (Mozart bis Nena) sind extra 
für diesen Auftritt arrangiert. Der Auf-
tritt ist am 18. Juli auf der Festbühne 
im Pavillon im Schlosspark Karlsruhe. 
Das Mitwirken ist kostenfrei. Bei er-
fahrenen Musikern werden die Noten 
zum Eigenstudium zugesandt. Infos 
unter www.chorverband-karlsruhe.de 
oder unter Telefon 07248 / 924444.� sr

Chor300 zum 
300. Geburtstag 

der Stadt 

chorverband karlsruhe

JAZZiKA, der Jazzchor in Karlsruhe, 
ist mit seiner fünften „Nacht der 
Jazzchöre“ am 12. Juli, 20.30 Uhr, im 
Schlossgarten beim Karlsruher Stadt-
geburtstag mit dabei. 

Beim Minifestival für Vokaljazz „Deut- 
sches Liedgut meets Jazz“ kann man 
von einem besonderen Ereignis spre-
chen. Die Gastgeber von JAZZiKA 
haben ihr Repertoire um moderni-
sierte, rhythmisch pfiffige A-Cappella-
Arrangements deutscher Volkslieder 
erweitert und treten in der besonderen 
Atmosphäre des Pavillons im Schloss-

garten auf. Damit wird ein musika-
lischer Bogen über die Jahrhunderte 
in Karlsruhe gespannt. Gäste sind der 
mitreißende Gospel- und Jazzchor 
spirited voices aus Durlach, der den 
Landeschorwettbewerb Baden-Württ-
emberg 2013 gewann, sowie die Hick 
Ups aus Offenburg, die mit ihren ei-
genwilligen Choreographien und ih-
ren humorvollen Interpretationen be-
kannter Stücke unweigerlich für gute 
Laune sorgen. 

Tickets für die Veranstaltung gibt es 
über die Website www.ka300.de. 

Jazzchöre feiern Geburtstag mit

chorverband karlsruhe  |  jazzika

Mit Jazzsongs und deutschen Volksliedern wartet JAZZiKA bei der fünften Nacht der Jazz-
chöre beim Karlsruher Stadtgeburtstag auf.� Foto: pr

Die Magie des Gesangs war spürbar 
beim ersten Chorfest das der Sänger-
kreis Weinheim unter dem Motto: 
Singen, Zuhören und Kennenlernen 
in Edingen-Neckarhausen veranstal-
tete. Gute Organisatoren und Gastge-
ber waren die Vereine aus Edingen-
Neckarhausen, welche die zweitägige 
Veranstaltung meisterten. Über 1000 
Sängerinnen und Sänger in 34 Chör-
en, gestalteten das Festival zu einem 
nachhaltigen Ereignis, das zu einem 
Fest der Begegnung wurde. 

Gesang verschönt das Leben, Gesang 
erfreut das Herz, meinte schon Carl 
Friedrich Zelter und wie richtig diese 

Aussage damals wie heute ist, konn-
te man insbesondere beim gemein-
samen Auftritt der Schulchöre aus 
Leimen, Dossenheim und Mannheim 
erkennen als sie tönten: „We are the 
world, we are the children“. Beeindru-
ckend war die Leistung und die Kinder 
waren dankbar, dass man ihnen diese 
Plattform bot. Genau diese Plattform 
wurde allen 34 Chören geboten, denn 
es bestand die Möglichkeit sich am 
„Freien Singen“ am „Beratungssin-
gen“ oder auch am „Diplomsingen“ 
zu beteiligen. Beim Beratungssingen 
stellten sich die Chöre zwar dem Ur-
teil des Jurors, das Ergebnis wurde 
aber intern besprochen. Lediglich 

Nachhaltiges Chorfest vereint Generationen  

sängerkreis weinheim

beim Diplomsingen bekamen die Teil-
nehmer ihre Diplome in Silber oder 
Gold öffentlich ausgehändigt. Der 
Vorsitzende des Sängerkreises, Rudi 
Neumann, war jedenfalls vom Chor-
fest und den Leistungen begeistert. 
Schöne, anspruchsvolle Literatur und 
durchweg  guten Gesang bescheinigte 
Juror Jochen Stankewitz den Teilneh-
mern und so steht einem weiteren 
Chorfest wohl nichts im Wege.  � pr

SÄNGERKREIS WEINHEIM
www.saengerkreis-weinheim.de
Rudi Neumann | Pumpwerkstraße 4
69502 Hemsbach | Telefon 06201-73561
rudi.neumann@gbg-mannheim.de
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Chorleiter Richard Trares hat ein Ge-
spür für niveauvolle Programme. Ge-
rade beim Konzert  zum 125-jährigen 
Bestehen des Männerchors Sulzbach 
und zu seiner 40-jährigen Chorleiter-
tätigkeit in Sulzbach kam dies zum 
Ausdruck.  

Es war eine Sternstunde des Chorge-
sangs, die die Gäste in der vollbesetz-
ten Marienkirche in Sulzbach erleben 
durften. So setzten die etwa 40 Sänger 
der Chorgemeinschaft Männerchor 
Eintracht Weinheim Sulzbach Glanz-
punkte mit Werken von Nystedt und 
Franck und schickten mit Solist Arndt 
Krueger einen intensiven Engelsge-
sang in das Kirchenschiff. Mit Stücken 
von Ingenieri und Händel führte man 
die Zuhörer durch Renaissance, Barock 
und Romantik wobei Pfarrer Wehrle 
in seiner Ansprache bemerkte: „Hier 
singen Menschen mit Passion“. Ja und 

Zu ihrem traditionellen Frühlingskon-
zert hatten die Sänger des MGV Ein-
tracht Gerichtstetten die befreunde-
ten Chöre aus Waldhausen und dem 
Jagsttal eingeladen. 

Die Gastgeber unter Chorleiter Die-
ter Kaiser eröffneten mit „Und wie-
der blühet die Linde“. Anschließend 
begrüßte Hubert Löffler, der gewohnt 
charmant und humorvoll mit interes-
santem Hintergrundwissen durch das 
Programm führte, den gemischten 
Chor Waldhausen. Die Sängerinnen 
und Sänger gaben fröhliche moder-
ne und von Chorleiter Christian Roos 
ansprechend arrangierte Lieder, wie 
„Heute hier, morgen dort“, Griechi-
scher Wein“ „Nessaja“ und „Wunder 
gibt es immer wieder“ zum Besten. 
Passend zur Jahreszeit präsentierte der 
Männerchor Jagsttal den „Frühlings-

die Sänger haben einen Dirigenten aus 
Passion. Er weiß auch, dass er seinem 
17-köpfigen Kammerchor aus Kirrlach 
komplexe Kompositionen, Tormis und 
Vytautas Miskinis zumuten kann und 
auch Stücke mit Sprechgesang beein-
drucken. Ganz zum Kontrast dann der 
Frauenchor vom Liederkranz Sulzbach 
unter Leitung von Peny Bauer, der 

gruß“ sowie die „Frühlingslaube“. 
Anschließend durfte das Publikum 
die Gastgeber auf ihrer musikalischen 
Reise durch Russland (Die zwölf Räu-
ber), Dalmatien (Lipo moja mala) und 
Italien (La montanara) begleiten. Hu-
morvoll präsentierte sich der Männer-
chor aus Jagsttal mit den Klassikern 
„Nehm’n Se’ n Alten“ und „Wir sind 
die alten Säcke“. Dabei stand der Lied-
text im Gegensatz zu dem, was die Zu-
hörer zu hören bekamen. 

Dann kam die Zeit der „Kleinen Be-
setzung“. Die jungen und jungge-
bliebenen Sänger unter Leitung von 
Dieter Kaiser zeigen eine moderne 
Art des Chorgesangs. In diesem Jahr 
zeigten sie mit „Auf einem Baum ein 
Kuckuck“, dem „Hallelujah“ von Le-
onhard Cohen sowie „Ich war noch 
niemals in New York“ ihr Können. 

Männer und Chorleiter feiern

Den Frühling herbeigesungen

sängerkreis weinheim  |  männerchor sulzbach

sängerkreis buchen  |  mgv gerichtstetten

125 Jahre Männerchor und 40 Jahre Chorleitung:  Die Sulzbacher Sänger und Richard Tra-
res feierten die Jubiläen mit einem großartigen Konzert.� Foto: pr

unter anderem mit „Over the Rain-
bow“ aus „Der Zauberer von Oz“ die 
Herzen dahin schmelzen ließ. Auch 
Organist Markus Wind war eine Berei-
cherung des Programms. Zum Finale 
erklang aus 100 Kehlen das Sanctus 
von Charles Gounod und entließ das 
beglückte Publikum aus einem denk-
würdigen Abend. � pr

Mit dem Stück „Aprilnarr“ von Robert 
Pappert sowie dem Klassiker „Danke-
schön und auf Wiedersehn“ beende-
ten die Sänger aus Gerichtstetten ein 
beeindruckendes Konzert. � ds

SÄNGERKREIS BUCHEN
www.saengerkreis-buchen.de
Doris Scholz | Am Ring 10  
74722 Buchen | Telefon 06281-3010  
dorisscholzbch@t-online.de
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„Wir präsentieren Ihnen das Beste 
aus fünf Jahren Vokalisatoren. Ent-
stehung, Stationen und Highlights 
werden ebenso musikalisch dargebo-
ten, wie romantische Ausflüge in die 
Abgründe der Beziehung zwischen 
Mann und Frau.“ So lautete die An-
kündigung des Doppelquartetts zum 
„DAS A Cappella Event 2015“. Durch 

Mit einem eindrucksvollen Kirchen-
konzert präsentierten sich sieben 
Chöre bei dem Konzert der Gruppe 
Breisgau Süd. Der Gemischte Chor 
Sulzburg/Eschbach (Leitung Harald 
Dringenberg) begeisterte mit „Locus 

den Abend führte Tenor Fritz Stengel 
mit munterer Moderation. Vor fünf 
Jahren hat sich die Sängergruppe zu-
sammengefunden und lud vier Mal 
zum Konzert ein – immer in einer 
ausverkauften Halle. Neben den nor-
malen und Sonderproben sowie dem 
Jahreskonzert im Heimatort hatten 
die Sänger zwischen 13 und 20 Auf-

iste“ von A. Bruckner ebenso wie mit 
„Kum ba yah, my Lord“ von T. Groll. 
Samuel Greiner aus Eschbach ließ in 
einer Solopartie seine tiefe Bassstim-
me erklingen. Auch der Sulzburger 
Jugendchor „Alive2sing“ (Leitung 

Drei Stunden A-Cappella-Programm

Sieben Chöre im Kirchenschiff

breisgauer sängerbund  |  gesangverein nimburg/vokalisatoren

breisgauer sängerbund  |  gruppe breisgau süd

tritte jährlich zu bewältigen. In ihrem 
abwechslungsreichen Liedprogramm 
wurde der „Konjunktur Cha-Cha“ 
von Hazy Osterwald aus den Jahren 
um 1960 wieder lebendig, ebenso das 
Stück der Comedian Harmonists „Du 
bist nicht die Erste“. Viel Beifall ern-
teten die Musiker mit „The Lion sleeps 
tonight“ (S. Linda) oder mit dem lu-
stigen Lied von Basta „Lauch“. Zum 
Schluss wagten sie sich an die Pre-
miere von einigen neuen Einstudie-
rungen. Musikalisch bedankten sich 
die Herren bei der Dirigentin Katha-
rina Roser für ihren kolossalen Ein-
satz, der aus ihnen das gemacht hat, 
was sie jetzt sind. Als „Special Guests“ 
waren drei junge Damen eingeladen, 
die United Voices aus Nimburg, die al-
leine und schließlich gemeinsam mit 
dem Männer-Ensemble sangen. Nach 
einem Auftritt von drei Stunden und 
inzwischen etwas lädierten Stimmen 
forderte das Publik dennoch mehrere 
Zugaben.   � rpa

Antje Hepper), der sich im letzten Jahr 
durch eine mehrtätige Benefizveran-
staltung einen Namen machte, war 
mit dabei. Dirigentin Olga Endewardt 
führte mit sicherer Hand die kraft-
voll singende Chorgemeinschaft Bad 
Krozingen, wobei die Männergruppe 
„Die Vitalisten“ mit dem russischen 
Kirchengesang „Herr gib uns Frie-
den – auch bekannt als „Tebe Poem“ 
– beeindruckten. Dem Frauenchor 
„Cantissima“, dirigiert von Christiane 
Schmeling, die später auch solistisch 
auftrat, wurde aufmerksam zugehört. 
Gemeinsam mit dem Gesangverein 
Hartheim bildeten sie den Abschluss, 
wobei der GV Hartheim (Leitung Ga-
briele Fehrenbach-Hilfinger) als Män-
ner-, Frauen- und Gemischter Chor 
das Programm gestaltete.� rpa

Das Nimburger Doppelquartett Vokalisatoren (hier die Tenöre) begeisterte zum vierten 
Mal eine ausverkaufte Halle.� Foto: Panknin

Mit einer großen Bandbreite warteten Chöre der Gruppe Breisgau Süd (hier der Chor Sulz-
burg/Eschbach) beim gemeinsamen Konzert auf.� Foto: Panknin
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Die Idee wurde begeistert aufgenom-
men: Pfarrerin Elke Schott stimmte 
mit dem Publikum den dreistim-
migen Kanon „Viel Glück und viel 
Segen auf all Deinen Wegen…“ an, 
um dem Geburtstagskind „Gesang-
verein“ ein Ständchen zu bringen. 
Der einstündige Festakt anlässlich des 
150-jährigen Bestehens von Chorios 
Gesangverein Vörstetten war kurz-
weilig und abwechslungsreich. 

Einige musikalische Auftritte und 
mehrere Chorstücke umrahmten die 
unterschiedlichen Wortbeiträge: ei-
nen Rückblick auf die Historie, vorge-
tragen durch den Vereinsvorstand, die 
Gratulation des Bürgermeisters mit 
Auszeichnungen der Personen, die 
dafür sorgten, dass aus dem schwä-
chelnden Männerchor ein neuer Ge-
mischter Chor entstand, die Über-

reichung der Ehrenurkunden des 
Deutschen und Badischen Chorver-
bandes durch die Vizepräsidentin des 
Breisgauer Sängerbundes Roswitha 
Panknin, herzliche Worte der Pfarre-
rin Elke Schott, und des Vertreters der 
Vörstetter Vereine, Marc Winsheimer. 

Vor 150 Jahren gründeten Bürger ei-
nen Gesangverein mit dem Zweck: „…
sich im Gesang zu üben, Geselligkeit 
und Sittlichkeit zu fördern und der 
Jugend einen Sinn für besseren Ge-
sang beizubringen.“ Dem Schreiben 
an das Großherzogliche Bezirksamt 
vom 20.4.1865 mit der „gehorsamsten 
Bitte um Erlaubnis zur Bildung eines 
Gesangsvereins in Vörstetten“ wurde 
stattgegeben. Nach den Rivalitäten im 
Ort selber – es gründete sich 1905 ein 
zweiter Gesangverein – und nach den 
zwei Weltkriegen fanden sich 40 Sän-
ger zum einem gemeinsamen Män-
nergesangverein anno 1947 erneut zu-
sammen. Bestrebungen, 1923 einen 

Gemischten Chor zu gründen schei-
terten am Widerstand vieler Sänger. 
Ein erneuter Versuch im Jahr 1973 
hatte Erfolg. Die Konzerte konnten 
abwechslungsreicher gestaltet werden 
durch die Einsatzmöglichkeiten der 
verschiedenen Ensembles (Männer-, 
Frauen- und Gemischter Chor).  

Im Jahr 2004 wurde Chorios als Pro-
jektchor ins Leben. Dem ersten Auf-
ruf folgten bereits 60 Interessierte. 
Seit 2008 besteht der Gesangverein 
mit neuer Satzung und unter neuem 
Namen „Chorios Gesangverein Vör-
stetten“ fort, seither unter Leitung von 
Hanna Roos. Überwiegend wird mo-
dernes Liedgut gesungen. Neue junge 
Sängerinnen haben sich eingefunden 
und unterstützen die Frauenstimmen. 
Alle Mitglieder hoffen, auch das Inte-
resse bei den Männern im Ort wecken 
zu können, um Tenor und Bass zu ver-
stärken. � rpa

Einen Kanon zum Geburtstag

breisgauer sängerbund  |  
chorios gesangverein vörstetten

BREISGAUER SÄNGERBUND
www.breisgauer-saengerbund.de 
Roswitha Panknin
Emmendinger Straße 16 | 79211 Denzlingen
Telefon 07666-5841 
r.panknin@archetextur.de

Mit einem phantastischen Konzert begeisterte 

das John Sheppard Ensemble aus Freiburg 

das Publikum. Die Aufführung diente auch als 

Vorbereitung für die baldige Finnlandreise. Die in Ori-

ginalsprache gesungenen Lieder aus den skandina-

vischen Ländern erzählten von alten Weisen (E. Grieg, 

H. Alvfén), von Liebe (J. Sibelius, E. Routavaara) und 

Natur (J. Jersild, J. Sandström). Die Texte in deutscher 

Sprache rezitierte der Schauspieler Ullo von Peinen. 

Der Chor beeindruckte als Gesamtensemble und in 

diversen Solopartien mit klarer und sicherer Stimm-

qualität. Die Leitung hatte Bernhard Schmidt.  

Foto: pr

Der MGV Vörstetten um 1900 
herum. Hier hatten nur Männer 
das Sagen.  Foto: Vereinsarchiv

Der  Chorios GV Vörstetten heute  – ohne Frauen wür-
de auch hier nicht mehr viel laufen.� Foto: Panknin
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Der MGV Eintracht Tennenbronn war 
Gastgeber des Tag des Liedes der Grup-
pe Schwarzwald. Durch die Zusam-
menlegung zweier Gruppen innerhalb 
des Schwarzwald-Baar Chorverbands 
waren nun auch Chöre aus der ehema-
ligen Gruppe Bregtal mit dabei. Diese 
Chöre hatten vor mehr als 20 Jahren ih-
ren letzten Tag des Liedes abgehalten. 
Nach der Gruppenfusion ist sie nun 
wieder attraktiv geworden. Wolfgang 
Köser, Vorstand der Tennenbronner 
Chorgruppierungen, freute sich über 
die Teilnahme fünf weiterer Chöre. 
Die Chorgemeinschaft Nußbach mit 

ihrer Chorleiterin Irina Hilser trug 
beschwingt Stücke wie „Ich war noch 
niemals in New York“ von Udo Jürgens 
vor und überraschte mit einer Percus-
sion-Einlage mit Boomwhackers. Mit 
„Fürstenfeld", einem Hit der der öster-
reichischen Gruppe S.T.S., gelang dem 
Gastgeber Tennenbronn mit der Grup-
pierung Just singing, geleitet von Anja 
Hirschmann, ein fetziger Einstieg, zu-
mal das Lied, wie auch im Original mit 
einer Basstuba begleitet wurde. Der 
GV Concordia Vöhrenbach unter der 
Leitung von Kai Hummel, schaffte mit 
der „Maske in Blau" von Fred Raymond 

Tag des Liedes erfährt Renaissance

Kostbarkeiten großer Meister

schwarzwald-baar-chorverband  |  gruppe schwarzwald

obermarkgräfler chorverband  |  chor brombach

Einen fetzigen Einstieg hatte Gastgeber Tennenbronn unter Leitung von Anja Hirschmann 
gewählt: der Titel „Fürstenfeld"  wurde mit einer Basstuba begleitet.� Foto: Winskowski

SCHWARZWALD-BAAR-CHORVERBAND
www.schwarzwald-baar-chorverband.de
Birgit Winskowski 
Hagenreutestraße 22 | 78147 Vöhrenbach  
Telefon 07727-1494 | biwin@t-online.de

Mit „Musikalischen Kostbarkeiten gro-
ßer Meister" boten die Sängerinnen 
und Sänger des Chors Brombach in 
der voll besetzten Kirche St. Josef einen 
Hörgenuss von hohem Niveau. Unter 
der Leitung von Ibolya Barla eröffnete 
der Chor seinen Streifzug durch meh-
rere Musikepochen mit „Frieden und 
Freiheit" von Edward Elgar. Mit „Vio-
letta" aus Giuseppe Verdis Oper „La 
Traviata" setzte man bereits einen ers-
ten Höhepunkt. In der Arie „In diesen 
Heilgen Hallen" aus der „Zauberflöte" 
glänzte Bassbariton Wolfgang Wehrer 
mit seiner kraftvollen Stimme. Pianis-
tin und Sopranistin Susanne Hagen 
begeisterte das Publikum als Solis-
tin mit dem Chor in „Solvejgs Lied" 

eine andächtige Stille im Raum. Mit 
von der Partie auch der Gesangverein 
Liederkranz Peterzell (Leitung Thomas 
Schmidt), der mit der Walzermelodie 
„Hereinspaziert" von Dieter Frommlet 
zum Schunkeln animierte. Der Män-
nergesangverein Sängerbund aus St. 
Georgen trug klassische Stücke  wie „La 
Montanara" von Tono Ortelli vor. Kreis-
chorleiterin Marianne Kopp dirigierte 
den GV Kirnachklänge aus Oberkir-
nach zu feurigen Balkanmelodien wie 
„Katjuscha-Casatschok" Otto Groll. Aus 
vereinten Kehlen erklang zum Schluss 
„Klinge, Lied, lange nach."

Der Ehrenpräsident des Schwarzwald-
Baar-Chorverbands Rudi Reichmann 
ehrte an diesem Abend zahlreiche 
langjährige Sängerinnen und Sänger. 
Darunter Bruno Gleike, MGV Sän-
gerbund St. Georgen, und Hans Hart-
mann, GV Liederkranz Peterzell, die 
seit 60 Jahren in ihren Chören singen. 
� bwi

aus der Oper „Peer Gynt". Der zweite 
Höhepunkt des Konzerts war „Ami-
gos para siempre" von Andrew Lloyd 
Webber, als der Chor „Wir brauchen 
Freunde fürs Leben" zusammen mit 
Solist Wolfgang Wehrer sang. Nach 
„Caro mio ben" von Tommaso Gior-

dani erklang „Schöne Welt der hohen 
Berge" von Anton Dvorák. Für das Lied 
„Ich glaube" von Udo Jürgens gab es 
großen Beifall für Chor und Solist. 
Werke von Smetana, Gounod, Beetho-
ven und Händel folgten, ehe der Chor 
mit dem Largo von Anton Dvorák den 
letzte Höhepunkt des Konzertes setzte. 

Schließlich erklang mit dem Gefange-
nenchor und Weissagung aus der Oper 
„Nabucco" von Guiseppe Verdi noch 
einmal der Ruf nach Freiheit. Auch 
hier wirkte Wolfgang Wehrer als Solist 
mit. Durch das Programm führte kun-
dig Christa Schmieder-Wenzel.� pr/rm

OBERMARKGRÄFLER CHORVERBAND
www.omchv.de
Rosina Mundt-Schneider
Im Bruckacker 4a | 79591 Eimeldingen
Mobil 0171-5225294 | rosina.mundt@web.de

Musikalische Kostbarkeiten großer Meister 
bot der Chor Brombach in der Kirche St. 
Josef seinem Publikum.� Foto: Aschberger
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Der Gesangverein Sängerlust Afthol-
derberg gestaltete gemeinsam mit 
dem Kirchenchor Herdwangen einen 
„Abend der Lieder“ in der Ramsberg-
halle in Großschönach. 

In der mit vielen Blumen festlich ge-
schmückten Halle begann der Gesang-
verein unter der Leitung von Richard 
Stahl das Konzert mit dem schwung-
vollen Volkslied „In meines Vaters 
Garten“. Der Kirchenchor erfreute 
unter der Leitung von Rolf Schwab die 
Zuhörer mit abwechselnden Gesangs-
einlagen. Unterstützt wurden die 
Chöre von Renate Sittler, Akkordeon, 
Gerhard Siegel, Klavier, und dem All-
roundmann Rolf Schwab. Die Lieder 

Der Männergesangverein Liederkranz 
Büßlingen lud zum elften Mal zu 
seinem Wunschkonzert in die Kör-
beltalhalle gemeinsam mit dem Mu-
sikverein Harmonie Büßlingen ein. 
Dieser eröffnete das Konzert unter der 
Leitung von Michael Maier mit dem 
anspruchsvollem Stück „Ross Roy“, 
ließ „Batman“ folgen und zog bei „Les 
Misèrable“ nochmals alle Register.

Unter der Leitung von Larissa Mali-
kova sang der MGV „Träume aus der 

beider Chöre reichten von  feierlichen 
Momenten, Schlagern und deutschem 
Volksgut bis zu humorvollen Texten. 
Die Dirigenten machten das Publi-
kum mit viel Hintergrundwissen und 

Kinderzeit“, „Jäger Abschied“, „Abend-
frieden“ von Franz Schubert und „My 
Way“. Den zweiten Teil begann er 
schwungvoll mit dem „Jungen Ad-
ler“, gefolgt von „Der Spielmann“ und 
einem Volkslieder Potpourri. Larissa 
Malikova begleitete einfühlsam am Kla-
vier. Jürgen Zimmermann führte mit 
seinen Ansagen unterhaltsam durch 
die Liedervorträge. Dann entführte der 
Musikverein die Zuhörer mit „Moment 
for Morricone“ auf eine Reise in das 
Amerika des Wilden Westens.

Sangesfreude springt auf das Publikum über

Ausflug in den Wilden Westen

bodensee-hegau-chorverband  |  gesangverein aftholderberg

bodensee-hegau-cv  |  mgv liederkranz büßlingen

Humor neugierig auf die Lieder. Bei 
diesem Konzert sprang die Freude 
am Gesang auf das Publikum über, so 
dass die Veranstaltung bei jedem in 
guter Erinnerung bleiben wird. � mu

Die Sängerlust Aftholderberg und der Kirchenchor Herwangen gestalteten einen „Abend 
der Lieder“. � Foto: Munder

Das Wunschkonzert des Liederkranzes Büsslingen begeisterte das Publikum mit seiner 
Vielfalt.� Foto: Wetzstein

BODENSEE-HEGAU-CHORVERBAND
www.bodensee-hegau-saengerbund.de
Gernot Suttheimer
Im Nohl 2 | 78176 Blumberg-Kommingen
Telefon 07736-922846 | gernot.suttheimer@
bodensee-hegau-chorverband.de

Wussten 
Sie schon ...
…	dass Ehre manchmal auch ganz 
schön viel kostet? Das Landesblasor-
chester Baden-Württemberg darf Eu-
ropa im Juli auf der WASBE-Welt-
konferenz (Weltverband sinfonischer 
Blasmusik) in San José, Kalifornien 
vertreten und damit das hohe Niveau 
der Musikvereine in Baden-Württem-
berg international präsentieren. Die 
Konferenz ist die wichtigste Veran-
staltung der weltweiten sinfonischen 
Blasmusik-Szene. 70 Musiker bren-
nen darauf, die große Reise anzutre-
ten. allerdings sind die finanziellen 
Belastungen sehr hoch. 

Wer die Reise möglich machen 
möchte, sollte 
www.bw-crowd.de/lbo-goes-san-jose 
anklicken und spenden.  � ivo
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Das Jubiläumskonzert des Gesang-
vereins Zizenhausen G´sang for fun 
begeisterte das Publikum in einer voll 
besetzten Halle. Mit dem Lied „Sia 
Hamba“ erinnerte der Chor an den ers-
ten Auftritt vor zehn Jahren. Damals 
drohte die Auflösung der GV Zizen-
hausen. Bertram Nagel suchte und 
fand neue Sängerinnen und Sänger  

Das vielfältige Programm des Jubilä-
umsabends wurde von Chorleiterin 
Gaby Henninger zusammen gestellt. 
Das Publikum begeisterte sich über 
Songs wie „Carriers oft he Light“, „So-
lang man Träume noch leben kann“ 
oder „Top oft he word“. Der zweite 

Block wurde vom Jugendchor lautlos 
aus Rast-Bichtligen gestaltet. Die 25 
Sängerinnen und Sänger trugen pep-
pige  Songs wie „Imagine“ der Beatles 
oder „Time warp“ aus der „Rocky hor-
ror picture show“ vor. Virtuos beglei-
tete Chorleiter Volker Nagel am Pia-
no. G`sang for fun begann nach einer 
kurzen Pause mit „Rock my soul“. Der 
Groove bei „Under the Boardwalk“ 
und „Proud Mary“ war spürbar und 
mit dem Titeln wie „Es werden Wun-
der wahr“ und „N`kosi sikelel i Afrika“ 
zeigte der Chor sein ganzes Können. 
Anschließend trug lautlos „Ein Kom-
pliment“ der Sportfreunde Stiller und 
ein Medley aus „Grease“ vor.  � ml

Abwechslungsreiches zum 
Zehnjährigen

bodensee-hegau-chorverband  |  gesangverein zizenhausen

Der Gesangverein Zizenhausen gedachte mit peppigen Liedern seiner Wiedergeburt als 
G´sang for Fun vor zehn Jahren. � Foto: Lattner

Von einer gelungenen Premiere des neuen Chor-konzeptes und -formates sprechen die Teilneh-merinnen und Chorleiterin Ulrike Köberle des Frauenkammerchores Bodensee nach ihrem ersten Konzert im Museumssaal Überlingen. Sängerinnen aus dem Großraum Bodensee sowohl aus Deutsch-land als auch aus der Schweiz, Gesangsstudentinnen 
und andere interessierte Frauen haben sich um Chorleiterin Köberle versammelt und gemeinsam ein 
Repertoire erarbeitet. Eine Sängerin aus der Runde will sich nach diesem Projekt einem Chor in der Re-gion anschließen. Der Frauenkammerchor Bodensee 

plant weitere Projekte. Infos: www.fkcbodensee.de                                                      pr/Foto: Glumm

Benefiz-Gospelgala in Baden-Baden

Der Spiritual- und Folklorechor 
Baden-Baden unter der Lei-
tung von Axel Schweikert sang 

zusammen mit dem Spiritualchor 
Karlsruhe und seiner musikalischen 
Leiterin Nuria Cunillera Salas in der 
Lichtentaler Lutherkirche zugunsten 
der Flüchtlingshilfe Haueneberstein. 
Die Schirmherrschaft hatte Oberbür-
germeisterin Margret Mergen über-
nommen. Neben bekannten Gospels 
kamen etliche Neueinstudierungen 
zum Vortrag. Der Reinerlös soll den In-
tegrationsprojekten der neuen Flücht-
lingsunterkunft in Haueneberstein 
zufließen.

Gefühlvoll und mit Temperament

The Best of – von ABBA bis Queen 
– lautete das Motto des Konzert-
abends anlässlich des zehnjäh-

rigen Bestehens der Formation Salute 
Nuova Voce, die in Baden-Baden-
Steinbach aus dem ehemaligen GV 
Erwin hervorgegangen ist. Mit seiner 
dynamischen, hochmusikalischen Lei- 
terin Juna Tcherevatskaia hat sich der 
Chor seit seiner Gründung ein um-
fangreiches, anspruchsvolles Reper-
toire erarbeitet. Begleitet von einer 
vierköpfigen Rhythmusgruppe wur-
den die Besucher mit gefühlvollen 
Balladen und temperamentvollen Stü-
cken aus den Bereichen Rock, Pop und 
Jazz musikalisch beschenkt.

Kurz notiert
im Mittelbadischen Sängerkreis
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Vor rund 2000 Zuhörern war es Udo 
Heidt aus Muggensturm zum zwölf-
ten Mal gelungen, Chöre und Musik-
formationen aus Baden im Dom zu 
Speyer zu einem Benefizkonzert zu 
Gunsten des Dombauvereins zusam-
menzuführen. „Gesungen ist doppelt 
gebetet“, war denn auch der Kommen-
tar des Speyerer Domdekans Chris-
toph Kohl. Aus dem BCV wirkten der 
MGV Eintracht Mösbach, der Män-
nerchor Hanauerland und der MGV 
Concordia Renchen-Ulm mit. Insge-
samt waren neben 60 Musikanten der 
Stadtkapelle und des Kammermusik-
kreises  Rastatt etwa 120 Choristen im 
Altarraum des Doms präsent, wozu 
noch herausragende Solisten kamen. 
Orchesterleister Joachim Kölmel hat-
te eigene Arrangements geschrieben 
und die Chorleiter Willi Kammerer 
und Friedemann Nikolaus harmo-
nierten bei ihrem manchmal paral-
lelen Dirigat prächtig. Dazu kam die 
faszinierende Akustik des Doms mit 
dem angenehmen Nachhall.

Klassisch, überwiegend im sakralen 
Bereich, präsentierte sich der Gesamt-
chor. Hier war der Song „Mashiti“ aus 
Südafrika ein Einstand nach Maß und 

„Sancta Maria“ von Johann Schweit-
zer eine großartige Demonstration 
für den Chorgesang. Ein Hörgenuss 
war auch das „Ave-Maria-Glöcklein" 
und „La Vergine“ aus Giuseppe Ver-
dis „Macht des Schicksals“. Für die 
Beiträge der Rastatter Stadtkapelle 
hatte Joachim Kölmel den Bogen weit 
gespannt. Gemeinsam mit dem Publi-

Großartiges Musikerlebnis im Weltkulturerbe

mittelbadischer sängerkreis  |  
mgv eintracht mösbach, männerchor hanauerland, mgv concordia renchen-ulm

kum erklang als Finale das Marienlied 
„Segne du Maria“ und zum Abschluss 
das mächtige „Großer Gott, wir loben 
dich“. � rw/rh

2000 Gäste besuchten das zwölfte Konzert „Baden schaut über den Rhein“ im Dom zu 
Speyer mit Chören aus dem Mittelbadischen Sängerkreis.� Foto: Wollenschneider

MITTELBADISCHER SÄNGERKREIS
www.msk-baden-baden.de
Rolf Hitscherich
Schillerweg 18 | 76547 Sinzheim
Telefon 07221-8704 | r.hit@gmx.de

Chor-Coaching 

und Dirigierkurs

Melden Sie sich und Ihren Chor zu 
den Badischen Chortagen an!

- Zum Chor-Coaching 
am Samstag, 26. September, 9 bis 
12.15 Uhr und Sonntag, 27. Septem-
ber, 13.15 bis 16.45 Uhr.

Badische Chortage
- Zum Dirigierkurs für fortgeschrit-
tene Chorleiter mit Studio-Chor
am Samstag, 26. September, 14 bis 
17.45 Uhr, und Sonntag, 27. Septem-
ber, 9 bis 12.15 Uhr.

Weitere Infos auf 
ww.bcvonline.de.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Deshalb rasch anmelden!

BCV-
TIPP

von Cornelia Staudt-Hirte, GEMA-
Expertin in der BCV-Geschäfts-
stelle:
„Bitte denken Sie daran, auf Ih-
ren Ehrungsanträgen das Datum 
einzutragen, an dem die Überga-
be der Urkunden und Ehrenna-
deln beziehungsweise -broschen 
erfolgen soll. Nur so ist die Infor-
mation vollständig.“
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Aus der anfänglichen Idee, Menschen 
für den Chorgesang zu begeistern, 
wurde ein gemeinsames Projekt von 
MGV Sängerbund und Kirchenchor 
St. Anna in Sulzbach/Murgtal. Nahe-
zu 100 Sängerinnen und Sänger prä-
sentierten nach einem Jahr intensiver 
Proben an zwei Abenden vor vollem 
Haus ein abwechslungsreiches, 
schwungvolles Programm und nah-
men ihre Zuhörer mit auf eine musi-
kalische Reise in die Welt von ABBA, 
der Beatles, von Jonny Cash und Udo 
Jürgens. Dabei traf man im Land der 
Musicals auf Tarzan und den König 
der Löwen, bis die Reise bei den Cow-
boys mit Country-Songs zu Ende ging. 

Jeweils passende Kostümierung, sze-
nische Einlagen und eine stimmungs-
volle Diaprojektion verliehen den ein-
zelnen Stationen besonderen Reiz.

Die musikalische Leitung lag in den 
Händen von Artur Haitz (Projektchor 
und Kirchenchor) und Edwin Knaus 
(Männerchor). Instrumental unter-
stützt wurden die Sängerinnen und 
Sänger von Alex Stenzel (Bass), Ger-
hard Maisch (Schlagzeug) und Andre-
as Paul (Piano), welcher neben Mar-
liese Haitz und Michael Ibach auch als 
Gesangssolist zu glänzen wusste. Hei-
ko Borscheid führte gekonnt durch 
das Programm.� rh

Ohrenschmaus und Augenweide

mittelbadischer sängerkreis  |  
sängerbund sulzbach/singing all together

Vor vollem Haus begeisterte der Projektchor aus Sulzbach an zwei Abenden seine Zuhörer.
� Foto: Hitscherich

Auf eine musikalische Reise durch 
Italien unter dem Motto „Bella Italia” 
hat die Sängergruppe 5 Külsheim ihre 
Gäste genommen. Der Frohsinn Sach-
senhausen (Leiterin Petra Röhrig), 
der Frohsinn Steinbach (Heinz-Peter 
Schuldt), die Eintracht Vockenrot (Ma-
rita Tessmer) und der Liederkranz Nas-
sig (Thilo Winter) sowie die „NasSin-
gers” beteiligten sich am Abend, den 
der Liederkranz Nassig ausrichtete.

Das musikalische Repertoire erstreck-
te sich unter anderem von Mozarts 
„Im Frühling”, „Wo meine Sonne 
scheint” von Harry Belafonte/Irving-
Burgie über „La Golondrina” und 
„Musik, Musik,Musik” bis zum Klas-
siker „O Sole mio”. Sängerbund-Prä-
sidentin Waltraud Herold dankte den 
Gesangvereinen der Sängergruppe 5 
für die Pflege des deutschen Liedgutes 
und hob hervor, dass das gemeinsame 
Singen Freude bringe und zudem das 
Immunsystem stärke. Ehrenchorlei-
ter Dieter Bender sorgte bei dem zum 
Schluss gesungenen „Lied der Fran-
ken” für die Klavierbegleitung.

Waltraud Herold nahm auch die Eh-
rungen der Sänger und Vorstands-
mitglieder an diesem Abend vor. Der 
Auszeichnung von drei Sängern für 
40-jährige und einem Sänger für 
50-jährige Treue zum Gesang folgte 
die Ehrung von Werner Gerberich, 
(Sachsenhausen) für 60 Jahre Singen. 
Der Vorsitzende der Sängergruppe, 
Attila Spielmann, betonte, dass man 
sich durch den gemeinsamen Gesang 
näher komme und Freunde finde.
� hat/red

Klassiker und 
Klassisches 

geboten

sb badisch franken  |  
sängergruppe 5

SÄNGERBUND BADISCH FRANKEN
www.saengerbund-badisch-franken.de
Reinhard Haas 
Heckfelder Str. 14 | 97922 Lauda-Oberlauda
Telefon 09343-4191
reinhardhaas@gmx.net

Anzeige
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Als großen Erfolg konnte die Constan-
tia Walldorf ihr Benefiz-Konzert in der 
Kirche St. Peter verbuchen. In Koo-
peration mit der Nussbaum Stiftung 
kam der Reinerlös des Konzerts dem 
Arbeitskreis Asyl als Unterstützung 
zur Integration von Flüchtlingsfami-
lien in Walldorf  zugute. Nach der Be-
grüßung des Vorsitzenden Hermann 
Dooremans präsentierten die ver-
schiedenen Chorteile der Constantia 
unter der Leitung von Armin Fink ein 
anspruchsvolles und vielseitiges Pro-
gramm. 

Neben dem Frauen- und Männerchor 
waren auch der Gemischte Chor, sowie 
der Kinder- und Jugendchor Conny-
Kids beteiligt. Durch das Programm 
führte gekonnt und lebhaft Jürgen 
Schiller. Hier ein Auszug aus dem 
abwechslungsreichen Konzert: Es be-
eindruckte vom Gemischten Chor das 
gefühlvolle „Tears in Heaven“ von Eric 

Bei einem „normalen“ Konzert eines 
Chores ist es üblicherweise nicht er-
wünscht, dass das Publikum mitsingt. 
Doch ehrlich: Wer hat nicht schon den 
Drang verspürt, bei einem bekannten 
Stück mitzusingen oder mit zu sum-
men? Dazu bekam das Publikum 

Clapton, das unter die Haut gehende  
„Prayer of the Children“ von Kurt 
Bestor, es glänzte das bekannte „Ave 
verum“ von Wolfgang Amadeus Mo-
zart, es erklang das bewegende  „Vater 
Unser“ von Franz Liszt. Zu erwähnen 
ist auch der Kinder- und Jugendchor 
Conny-Kids, der mit jungen Stimmen 
das Publikum begeisterten. Gut er-

beim „Gassenhauer-Nachmittag“ des 
Gesangvereins Eintracht Dürrn jede 
Menge Gelegenheit. Dessen Beson-
derheit waren nicht in erster Linie die 
beliebten Melodien, sondern die expli-
zite Aufforderung an das Publikum, 
nach Herzenslust mitzusingen, den 

Klangprächtiges Benefizkonzert

Mitsingen erwünscht

chorverband kurpfalz heidelberg  |  constantia walldorf

sängerkreis pforzheim  |  gv eintracht dürrn

gänzte die Bläsergruppe Heuchelberg 
Brass das Programm mit eigenen Bei-
trägen, aber auch als Chorbegleitung.
� uk

Chor zu begleiten oder auch einzelne 
Liedpassagen zu übernehmen. Daher 
verzichtete die Eintracht Dürrn unter 
Leitung von Thomas Schild auch auf 
die Bühne und mischte sich in der 
Halle unter die Gäste. Aus weit über 
hundert Kehlen erklangen „Marmor, 
Stein und Eisen bricht“, „Ein Freund, 
ein guter Freund“, „Kriminal-Tango“, 
„Wunder gibt es immer wieder“, „Trä-
nen lügen nicht“ und vieles mehr. 

Flyer mit den Liedtexten halfen beim 
Mitsingen und bei „Sierra Madre“ 
gelang es sogar, eine Reihe der obli-
gatorischen Feuerzeuge anzuzünden. 
Ein grandioses Finale bot das Udo-Jür-
gens-Medley mit den Stücken „Zeig 
mir den Platz an der Sonne“, „Sieb-
zehn Jahr“, „Merci Cherie“, „Aber bit-
te mit Sahne“ und „Mit 66 Jahren“. ms

Singen für Flüchtlingsfamilien: Erwachsene und Junge Sänger der Constantia Walldorf 
überzeugten beim Benefizkonzert.� Foto: uk

Viele Gäste aus Nah und Fern haben beim „Gassenhauer-Nachmittag“ in Dürrn kräftig 
mitgesungen.� Foto: privat

CHORVERBAND KURPFALZ HEIDELBERG 
www.saengerkreis-heidelberg.de
Reinhold Stegmeier | Goethestraße 2
69254 Malsch |  Telefon 07253-21758
reinhold.stegmeier@t-online.de

SÄNGERKREIS PFORZHEIM
www.sk-pf.de
Regina Wacker | Buchenweg 6 
75248 Dürrn | Telefon 07237-7959 
regina@wackerhome.de
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Nach der gelungenen Premiere im 
Vorjahr war der gemeinsame Auftritt 
des Kinderchores der Diedelsheimer 
Schwandorf-Grundschule mit dem 
Männerchor der Freundschaft wie-
der ein besonderer Höhepunkt beim 
Maibaumfest. Nach Aufstellung des 
prächtig geschmückten Maibaumes 
durch die örtliche Feuerwehr feierten 
dann die zahlreich erschienenen Die-
delsheimer im nahegelegenen Dorfge-
meinschaftshaus. Mit wechselseitigen 
Vorträgen hatten Kinder- und Männer-
chor insgesamt vier Chorstücke auf ih-
rem Programm. Zwei Lieder wurden 
gemeinsam vorgetragen – „Komm 
sing ein Lied“ und „Samba lele“. Die 
Freundschaft Diedelsheim hatte das 
organisatorische genau abgestimmt 
und Kinderchorleiterin Angela Gar-
recht war mit ihren 30 Sängerinnen 
und Sängern wieder perfekt vorberei-

Einen musikalischen Hochgenuss 
präsentierten der Männerchor Fidelia 
und der Frauenchor High Fidelia mit 
180 Akteure und einem begeisternden 
Musical-Mix. Mit Tänzen und Show-
elementen, Solisten und Instrumen-
talisten kamen die eingängigen Melo-
dien bestens zur Geltung. Was immer 
wieder die Tropf-Chöre auszeichnet: 

tet. Passend hatte sie eine Trommler-
gruppe eingebaut. Chorleiter Gerold 
Engelhart musste lediglich die San-
gesbegeisterung der Mädchen und 
Jungen in der Lautstärke etwas in 
Richtung „piano“ korrigieren.

„Hier bewegt sich was“ – so konnten 

Sie singen alles auswendig und können 
sich dadurch voll auf den Chorleiter 
Wolfgang Tropf konzentrieren, der 22 
Songs und Szenen aufbereitet und be-
arbeitet hatte. „Da brauchen wir doch 
nicht nach Stuttgart oder Hamburg zu 
fahren“, meinte Chorverbandspräsi-
dentin Christa Leidig. Wohl kein Lai-
enchor dürfte in dieser Dimension, mit 

Begeisterung unterm Maibaum

Begeisternder Musical-Mix

chorverband kraichgau  |  mgv freundschaft diedelsheim

chorverband bruchsal  |  fidelia oberhausen

die Besucher wieder auf den weißen 
T-Shirts der Kinder lesen. Sie wur-
den nicht enttäuscht und dankten mit 
großem Applaus. „Im nächsten Jahr 
treten wir wieder auf“ versprach Ange-
la Garrecht dem Publikum und fand 
die volle Zustimmung des Männer-
chores und des Publikums.� pr/tvh

diesem Aufwand und auch mit dieser 
Klasse gleich vier „Best of Musicals“ ze-
lebriert haben. Der Applaus wollte kein 
Ende nehmen. Der galt vor allem auch 
der „Kaiserin“ Lisa Hoffmann mit ihrer 
entzückenden Sopranstimme. Ebenso 
beeindruckend wie „Elisabeth“ fiel das 
Jukebox-Musical „Mamma Mia“ aus, 
das sich aus bekannten Musikstücken 
der schwedischen Popgruppe ABBA 
zusammensetzt. Zeitweise fühlte sich 
das Publikum in den afrikanischen 
Dschungel zu Elefanten und Giraf-
fen versetzt, dann wiederum auf eine 
griechische Insel zu „Mamma Mia“ 
oder an den Hof von Wien zur legen-
dären Kaiserin Elisabeth (Sissi). Ein 
gewaltiger Chor, herrliche Stimmen 
der Solisten, perfekte Choreografie, ta-
lentierte junge Tänzer und Akrobaten, 
die Pracht der Kulissen und Kostüme 
waren Garanten für einen gelungenen 
Abend.� ber

Männer und Kinder überzeugten beim Maibaumfest: der Kinderchor der Schwandorf 
Grundschule und der MGV Freundschaft Diedelsheim.� Foto: Verein

180 Akteure mit tollen Stimmen, in prächtigen Kostümen und vor hübscher Kulisse prä-
sentierten 22 Songs und Szenen aus bekannten Musicals.� Foto: Schmidhuber

CHORVERBAND KRAICHGAU
www.chorverband-kraichgau.de
Thomas von Haefen
Obere Torstraße 38a | 76703 Kraichtal
Telefon 07250-331294
thomas.von.haefen@freenet.de
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Neun Chöre des Chorverbandes Mos-
bach präsentierten beim Verbandskri-
tiksingen in der Festhalle Sulzbach die 
ganze Bandbreite der Chormusik. Das 
interessierte Publikum erlebte Chor-
gesang vom Feinsten.

Die zwei Liedvorträge eines jeden 
Chores wurden öffentlich von Thomas 
Bailly aus Wölfersheim (Hessen) be-
wertet. Bailly ist Musikpädagoge und 
leitet als Dirigent seit 1985 verschie-
dene Chöre und Vocal-Ensembles 
sämtlicher Gattungen sowie Stilrich-

tungen und hat mit seinen Chören 
mehrfach den ersten Preis bei bedeu-
tenden Chorwettbewerben erzielt. Seit 
1993 sitzt er im Bundesmusikaus-
schuss und leitet die Chorleiterlehr-
gänge des Hessischen Sängerbundes. 

Das Spektrum der vorgetragenen 
Lieder erstreckte sich von traditio-
nellen Volksweisen über Spirituals 
und modernen Arrangements aus der 
Welt der nationalen und internatio-
nalen Popmusik. Der „Kritik“ stellten 
sich der Frauenchor Amicanti Sulz-

Lob und Tipps vom Musikfachmann 

chorverband mosbach

Der Chorverband Mosbach veranstaltete mit neun Chören (hier der MGV Sulzbach) ein 
öffentliches Kritiksingen. Lob und Tipps gab der Musikfachmann Thomas Bailly (im Vor-
dergrund).� Foto: Haag 

bach, der gemischte Chor aus Hoch-
hausen, die HarmoNixen und Trou-
badix Mosbach als großer Chor, der 
NKG-Männerchor Mosbach sowie die 
Männergesangvereine Unterscheff-
lenz, Haßmersheim, Neudenau, As-
bach und Sulzbach.

Thomas Bailly verstand es in hervorra-
gender Weise, die Auftritte der Chöre 
zu loben und gleichzeitig Verbesse-
rungsvorschläge zu unterbreiten. Die 
Sängerinnen und Sänger mit ihren 
Chorleitern nahmen die wertvollen 
Tipps des Musikfachmanns dank-
bar an. Nach dem offiziellen Singen 
lud Thomas Bailly alle Chorleiter zu 
einem Abschlussgespräch ein. Mo-
deriert wurde die Veranstaltung von 
den beiden Vorsitzenden des Chorver-
bandes Mosbach, Claudia Starke und 
Rolf Nohe.� ah

CHORVERBAND MOSBACH 
www.chorverband-mosbach.de 
Achim Haag | Ebertsgarten 15 
74847 Obrigheim-Mörtelstein
Telefon 06262-4325 | a.haag@kk.enbw.com

Ihre Zuverlässigkeit, ihre Kreativität, 
ihr Charme und ihre Liebe zur Mu-
sik sind seit 25 Jahren wesentliche 
Merkmale, mit welchen Martina 
Wenzler-Gail den Männerchor Sunt-
hausen (Schwarzwald-Baar-Chorver-
band) prägt. Die Treffsicherheit bei 
der Auswahl der Lieder und ihre ganz 
besondere Art, mit den Chormitglie-
dern umzugehen, sind typisch für 
sie. Jetzt feierte sie ihr Chorleiterju-
biläum.

Mit der Flöte fing alles an, dann kam 
das Klavier dazu, später die Schulung 
zur Chorleiterin und Organistin und 
die Gründung eines Kirchenchors 
in Schömberg. 1989 kam sie auf die 

Ein Händchen für jeden und alles
Baar und übernahm das Amt der Or-
ganistin in drei Gemeinden, leitete 
in Hochemmingen den Kirchenchor, 
übernahm den Männergesangverein 
Sunthausen und gründete 1998 die 
Singuine, um Kinder- und Schüler 
zum Singen zu animieren. Im Jahre 
2000 war ein Projektchor unter ihren 
Fittichen entstanden, der seitdem als 
„SAM“ überregionale Bekanntheit 
erlangt hat. Männerchor-Projekte 
schlossen sich an. 

Als Leiterin des Kindergartens 
Spatzennest in Oberbaldingen erhielt 
sie das „Zertifikat Carusos“. Eine eh-
renvolle Würdigung für ihre lang-
jährige Arbeit erfuhr die Chefin des 

Für ihr 25-jähriges Engagement beim 
MGV Sunthausen wurde Martina Wenz-
ler-Gail vom Vorsitzenden Lothar Gail 
ausgezeichnet.� Foto: privat

Chores während des Frühjahres-
Wunschkonzertes.� who
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Manfred Wiebach vom Bodensee-He-
gau Chorverband (BHC) wurde mit der 
Gründungsmedaille des Badischen 
Chorverbandes ausgezeichnet. 

Wiebach gehört seit 1985 als Bezirks-
vorsitzender dem Präsidium des 
BHC an und ist dort seit 1995 Eh-
rungssachbearbeiter. 2010 wurde er 
zum Vizepräsidenten gewählt. Der 
75-Jährige übernimmt viele Ehrungs-
tätigkeiten und ist eine große Stütze 
in der Verbandsarbeit. Wolfgang De-
necke, Vizepräsident des Badischen 
Chorverbandes, ehrte Wiebach auf 
Antrag der BHC-Präsidentin Barbara 
Contius-Lorsbach für seine 30-jäh-
rige engagierte Vorstandsarbeit mit 
Urkunde und Medaille.� red/gs

Gründungsmedaille für WiebachT
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Mit Ralph Siegel, Prof. Bernd 
Wefelmeyer und Jack White 
wurden drei Größen der deut-
schen Musikgeschichte und 
langjährige Mitglieder der 
GEMA mit der goldenen GE-
MA-Ehrennadel ausgezeichnet. 
Mit mehr als 2000 Songs 
prägte Ralph Siegel nicht nur 
die deutsche Schlagerwelt, 
auch international feierte er Er-
folge. Film- und Fernsehkom-
positionen kennzeichnen das 
Schaffen von Prof. Bernd We-
felmeyer. Mehr als 300 Film- 
und Fernsehmelodien stam-
men aus seiner Feder. Mehr 
als 400 Gold- und Platin-Aus-
zeichnungen und rund 1000 
registrierte Werke säumen die 
Karriere von Jack White.� ivo

Für seinen gut 16 Jahre währenden 
Einsatz für den Alemannischen 
Chorverband (ACV) wurde Jürgen 

Nass aus Dossenbach beim Festban-
kett „150 Jahre ACV“ von Verbands-
präsident Hugo Pfefferle zum Ehren-
mitglied ernannt. Nass war von 1999 
bis 2006 Jugendreferent des ACV und 
ist seither dessen Verbandschorleiter. 
Der 47-Jährige hat unter anderem vor 
zwei Jahren speziell fürs Jubiläumsjahr 
2015 einen Verbandschor gegründet. 
„Eigentlich sollte dieser Chor nur beim 
Jubiläum auftreten“, sagt Nass. „Es 
macht uns allen aber so viel Spaß, 
dass der Verbandschor auch übers Ju-
biläumsjahr hinaus bestehen bleiben 
wird.“ Jürgen Nass leitet außerdem 
den Gesangverein Dossenbach. 
ivo/ Foto: Diehl

Mit der Gründungshausmedaille des Ba-
dischen Chorverbandes zeichnete Wolf-
gang Denecke (Mitte) Manfred Wiebach 
aus. BHC-Präsidentin Contius-Lorsbach 
(links) gratulierte.� Foto: Suttheimer

Chormusik in
Im Juni und Juli sind in der Sendung  
„Musik aus dem Land" in SWR4 Baden-
Württemberg sonntags ab 18 Uhr fol-
gende Chöre und Ensembles zu hören:

 7. Juni: Vierteleschlotzer Wehr 
und Rhythmicals Esslingen

 14. Juni: Liederkranz Salzstetten 
und Badischer Bürgermeisterchor

 21. Juni: Liederkranz Friedrichstal 
und Regionalchor Albstadt-Sigmarin-
gen

 28. Juni: Männergesangverein 
Liederkranz Zarten und Liederkranz 
Stuttgart

 5. Juli: Chor der Birnauer Kantorei 
und Liederkranz Alttann

 17. Juli: Choryphäen und Lieder-
kranz Unterharmersbach

Änderungen vorbehalten

Sonntags heißt es in SWR4 Baden-
Württemberg Uhr zwei Stunden lang: 

„Musik aus dem Land". In dieser 
Sendestrecke stehen Musikanten 
und Sänger aus Baden-Württemberg 
im Mittelpunkt. Wer mit dabei sein 
möchte kann sich mit einem Tonträ-
ger bewerben. Bitte senden an: SWR4 
Baden-Württemberg, „Musik aus dem 
Land", z.Hd. Edi Graf, Postfach, 70150 
Stuttgart

Wussten 
Sie schon ...
…	dass Eberswalde kommendes Jahr 
Hauptstadt der nichtprofessionellen 
Musikszene Deutschlands wird? Die 
Tage der Chor- und Orchestermusik 
finden dort vom 4. bis 6. März 2016 
statt. Rund 1000 Mitwirkende wer-
den in der Stadt im Nordosten Bran-
denburgs erwartet. Einer der Höhe-
punkte ist die Verleihung der durch 
den Bundespräsidenten gestifteten 
Zelter- und Pro-Musica-Plaketten.
� ivo
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Kinder- und Jugendchorleitung	

In einen Workshop des Bodensee-
Hegau-Chorverbandes können Inte-
ressierte in der Gemeinschaftsschu-
le Steißlingen viel über effektive 
Kinder- und Jugendchorleitung ler-
nen. Am 27. Juni erfahren Chorleiter, 
Erzieher und Lehrer von 9.30 Uhr bis 
16 Uhr von Referent Rainer Pach-
ner alles über Möglichkeiten und 
Problemlösungen einer alle Genres 
umfassenden Vokalpädagogik und 
neue Methoden und Wege stimm-
bildnerischer Arbeit, zum Beispiel 
in Atemspielen, vokaler Improvisa-
tion, Stimmbildungspatterns, Dis- 
positionsarbeit mit Kindern, Stimm-
bildungsspielen, fremden Vokalkul-
turen, Vom Sprechen zum Singen, 
Jazz- und Popgesang, „Circles“ und 
anderes. Pachner ist Dozent an der 
Hochschule für Musik Trossingen 
und Experte in Sachen Kinderchor-
leitung und Kinderstimmbildung. 
Infos unter: www.bodensee-hegau-
chorverband.de

Singen mit Kindern 

„Singen mit Kindern – aber richtig“-
dieser Thematik nimmt sich Refe-
rent Uli Führe am 4. Juli im Breis-
gauer Sängerbund an. Führe zeigt  
vielseitige Übungen und macht auf 

ungeahnte Register der Stimme 
aufmerksam. Körperspannung, At-
mung, Volumen werden geweckt 
und erweitert. Kern der Arbeit ist ein 
bewusster, pflegerischer Umgang 
mit der Stimme. Geübt wird von 9 
bis 16 Uhr im Rocca-Saal Denzlingen 
(Hauptstraße). Information und An-
meldung unter: http://breisgauer-
saengerbund.de/jugend.html

Workshop für Gesang 

Einen Workshop für Gesang mit Di-
ana Schmitt bietet der Breisgauer 
Sängerbund am 17. und 18. Juli in 
Eichstetten an. Im Bereich Jazz und 
Popularmusik mit Stimmbildung 
nach dem Atemtypenprinzip solar - 
lunar: ganzheitlich - körperbewusst 
- individuell und effektiv. Der Anfän-
gerkurs dauert am Freitag von 18 bis 
22 Uhr und am Samstag von 10 bis 
16 Uhr. Anmeldung und Info:  
dianavoc@online.de  Telefon 07663 / 
99035, mobil: 0160 / 1873036. 
Infos unter www.sanges-kunst.de

Singen im Kindergarten

 „Singen im Kindergarten“ heißt ein 
Workshop des Badischen Chorver-
bandes für Erzieher am 10. Oktober 
im Chorverband Elsenzgau. Dieses 
Fortbildungsseminar findet von 9.30 
Uhr bis 16 Uhr im Vereinsraum in der 
Verwaltungsstelle Steinsfurt (Volks-
bank) statt. Die Referentinnen Sabi-
ne Endrich und Maria Löhlein-Mader 
erklären die Liederarbeitung unter 
Berücksichtigung der Carusos-Krite-
rien, das Musikhören mit Kindern, 
wie man Singen mit Bewegung und 
Tanz kombiniert und informieren 
über die Carusos. Anmeldungen 
sind bis 25. September möglich. 
Infos unter: wwwbcvonline.de 

Kurse…Seminare…Fortbildungen…
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Wussten 
Sie schon ...
…	dass es am 24. Oktober den zwei-
ten Chorwettbewerb um den Silcher-
Preis gibt? Die Stadt Weinstadt lädt 
alle drei Jahre zum Silcherpreis, 
einem Chorwettbewerb für Männer-, 
Frauen und gemischte Chöre sowie 
besonders für Schul- und Jugend-
chöre, ein. Die Teilnahme ist kosten-
los. Zu gewinnen gibt es Geldpreise 
bis zu 1000 Euro. Infos unter: 
www.weinstadt.de/silcherpreis� ivo

�

Chorverband Kurpfalz Heidelberg
60 Jahre im Chor aktiv:
Werner Ramp (Dielheim)

65 Jahre im Chor aktiv: 
Otto Schuckert (Dielheim)

Sängerbund Badisch-Franken
60 Jahre im Chor aktiv
Werner Gerberich  
(Sachsenhausen)

Breisgauer Sängerbund
60 Jahre im Chor aktiv:
Stefan Striegel (Hecklingen), 
Martha Frey (Breisach)

Bodensee-Hegau-Chorverband
60 Jahre im Chor aktiv
Wilhelm Bücheler, Karl Häußler, 
Hans Rudolf (Thalheim)

65 Jahre im Chor aktiv
Albert Wildmann (Liggersdorf), 
Otto Beil (Langenhart)

Schwarzwald-Baar Chorverband
60 Jahre im Chor aktiv:
Hans Hartmann (Peterzell),  
Bruno Gleike (St. Georgen),  
Franz Schreiber (Blumberg)

Chorverband Bruchsal
60 Jahre im Chor aktiv
Robert Dreher, Günter Erhardt,  
Robert Herberger, Trudbert 
Kirchgäßner, Adolf Kling, Roland 
Prestel (Neudorf)

65 Jahre im Chor aktiv
Otmar Baumann, Bruno Blümle, 
Josef Kirchgäßner, Hermann 
Kistner, Albert Müller, Adalbert 
Prestel, Alfred Veit (Neudorf)
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Üble Nachrede auch im Verein nicht selten

Nicht selten verlässt der 
Vorstand den Verein im Unfrieden. 
Nachtreten von beiden Seiten ist dann 
leider auch keine Seltenheit. Doch we-
der das Mitglied, das den Verein ver-
lässt, noch der Verein muss sich alles 
gefallen lassen. Gegen üble Nachrede 
kann und sollte man sich wehren. 

Der Verein sollte auch daran denken, 
dass „üble Nachrede“ gegenüber ehe-
maligen Mitgliedern den Verein selbst 
in Verruf bringen und ihm schwer 
schaden kann. Die juristischen Kon-
sequenzen zeigt auch ein Fall, der 
vom Oberlandesgericht (OLG) Bran-
denburg (Urteil v. 25.11.2013, Az.: 1 U 
5/13) entschieden wurde.

Der Fall
Der Kläger des Verfahrens war mehre-
re Jahre Vorsitzender des Vereins und 
wurde nicht wiedergewählt. Mehrere 
Jahre nach dem Ausscheiden aus dem 
Verein, und zwischenzeitlich mehre-
rer geführter Rechtsstreitigkeiten spä-
ter, erschienen auf der Homepage des 
Vereins folgende Äußerungen, wobei 
der ehemalige Vorsitzende nicht na-
mentlich genannt wurde:
(1)	„Der Vorsitzende habe die Lücke 

in der Finanzordnung des Vereins 
ausgenutzt“.

(2)	„Der Vorsitzende habe in die Kas-
se des Vereins gegriffen“.

(3)	„Der Vorsitzende habe aufgrund 
eines gerichtlichen Hinweises 
einen Großteil des – wenn 
nicht gar den gesamten – 
Rückforderungsbetrag/s an den 
Verein zurückgezahlt“.

(4)	„Der Vorsitzende sei ein abgewirt-
schafteter Vorstand“.

Gegen diese Äußerungen klagte der 
Ehemalige gegen den Verein auf „Un-
terlassung der üblen Nachrede“ und 
bekam zum Teil Recht.

Die Entscheidung
a) Zunächst ging es um die Frage, ob 
die Äußerungen im Internet über-

haupt auf den Kläger zurückzuführen 
waren und ob dieser überhaupt einen 
Anspruch auf Unterlassung hat. Das 
OLG bejahte dies, da aufgrund der ge-
nannten Daten wenigstens für einen 
Teil der Leser hinreichend erkennbar 
war, um wen es sich dort handelt. Das 
Gericht stellt darauf ab, ob sich die 
Identität für einen sachlich interes-
sierten Leser ohne weiteres erkennen 
oder mühelos ermitteln lässt. Dies war 
unter anderem durch den Einblick ins 
Vereinsregister möglich.

b) Zum Unterlassungsanspruch (§§ 
823, 1004 BGB) des ehemaligen Vor-
sitzenden führte das OLG aus, dass 
bei den Veröffentlichungen des Ver-
eins zwischen Tatsachenbehauptun-
gen und Meinungsäußerungen unter-
schieden werden muss.

•	 Bei einer Tatsachenbehauptung ist 
es entscheidend, ob diese wahr oder 
unwahr ist. Die oben genannten Äu-
ßerungen des Vereins im Internet 
zu (1), (2) und (3) wertete das Ge-
richt als Tatsachenbehauptungen. 
Für diese Einstufung ist wesentlich, 
ob die Aussage mit den Mitteln des 
Beweises einer Überprüfung zu-
gänglich ist, was bei Meinungsäu-
ßerungen nicht der Fall ist. Da diese 
Tatsachenbehauptungen unwahr 
waren, musste der ehemalige Vor-
sitzende sie nicht dulden und der 
Verein durfte sie bei Meidung eines 
Ordnungsgeldes von bis zu 25.000 
Euro nicht weiter verbreiten.

•	 In der Aussage „abgewirtschafteter 
Vorstand“ sah das Gericht dagegen 
eine Meinungsäußerung. Diese 
Äußerung hatte der ehemalige Vor-
stand vor dem Hintergrund hinzu-
nehmen, dass der Verein sich öffent-
lich von dessen Vorstandstätigkeit 
distanzieren wollte. Diese Bezeich-
nung überschreitet auch nicht die 
Grenze zu einer vom Recht auf freie 
Meinungsäußerung nicht mehr ge-
deckten und damit unzulässigen 
Schmähkritik.

T i
pp
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ür den Vorstand

HINWEIS
Bei unwahren Tatsachenbehauptun-
gen hat die Meinungsfreiheit des Äu-
ßernden grundsätzlich hinter dem 
Persönlichkeitsrecht des Betroffenen 
zurückzutreten.

Die Darlegungs- und Beweislast für 
die Richtigkeit einer Tatsachenbe-
hauptung trägt dabei regelmäßig die-
jenige Prozesspartei, die die Äuße-
rungen getätigt hat. 
 

Stefan Wagner, Haufe, lexware.de
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Wussten 
Sie schon ...
…	dass Bruchsal dieser Tage Mekka 
deutscher Akkordeonmusiker war? 
Das Akkordeon-Musik-Festival, einer 
der bedeutendsten Akkordeonwettbe-
werbe des Deutschen Harmonikaver-
bandes, fand jetzt in der Barockstadt 
statt. Die Teilnehmer mussten sich 
zuvor in Landesentscheidungen qua-
lifizieren. Im Rahmen des Festivals 
war auch ein Komponistenwettbe-
werb ausgeschrieben.� ivo
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Wer im Internet über eine Suchma-
schine zu einem Onlineshop findet 
und dort etwas einkauft, der tut da-
mit auch der Suchmaschine etwas 
Gutes. Die erhält nämlich vom On-
lineshop eine Art Vermittlungsprovi-
sion. Die Internetplattform sunsteps.
org leitet Kaufwillige ebenfalls zu 
Onlineshops weiter. Das Tolle daran: 
sie lässt die Vermittlungsprovision 
den Badischen Gesangsvereinen zu-
kommen.

Das funktioniert recht einfach: Chöre 
müssen ihren Verein bei sunsteps.
org anmelden. Das kostet nichts und 
geht schnell. Es wird versprochen, 
dass keine weiteren Verwaltungstä-
tigkeiten für den Verein mehr nötig 
sind. 

Geht jetzt jemand über sunsteps.org 
in einen Onlineshop, kann er aus vie-

Beim Internetshoppen 
den Chor unterstützen

len Projekten und 
Vereinen ihren 
Verein durch einen 
Klick auswählen und be-
stätigt damit, dass er diesen Verein 
mit seinem Kauf monetär unterstüt-
zen möchte. Der potentielle Käufer 
wird zum Onlineshop weiter geleitet 
und kann dort einkaufen. Die Part-
nershops von sunsteps.org zahlen 
bis zu zwölf Prozent der Kaufsum-
me an den jeweiligen Verein aus. 

Mit der Anmeldung des Vereins geht 
man laut sunsteps.org keinerlei Ver-
pflichtung ein, sie ist kostenlos und 
kann jederzeit wieder rückgängig 
gemacht werden. Eine Gelegenheit, 
recht mühelos zu zusätzlichem Geld 
zu kommen. Die sollte doch unter 
allen Mitgliedern bekannt gemacht 
werden, oder nicht?�  
� ivo

Service_sunsteps 
bitte als Kasten 

Beim Internetshoppen den Chor unterstützen Wer im Internet über eine Suchmaschine zu einem Onlineshop findet und dort etwas einkauft, der 

tut damit auch der Suchmaschine etwas Gutes. Die erhält nämlich vom Onlineshop eine Art 

Vermittlungsprovision.  Die Internetplattform sunsteps.org leitet Kaufwillige ebenfalls zu 

Onlineshops weiter. Das Tolle daran: sie lässt die Vermittlungsprovision den Badischen 

Gesangsvereinen zukommen. 
Das funktioniert recht einfach: Chöre müssen ihren Verein bei sunsteps.org anmelden. Das kostet 

nichts und geht schnell. Es wird versprochen, dass keine weiteren Verwaltungstätigkeiten für den 

Verein mehr nötig sind. Geht jetzt jemand über sunsteps.org in einen Onlineshop, kann er aus vielen 

Projekten und Vereinen ihren Verein durch einen Klick auswählen und bestätigt damit, dass er diesen 

Verein mit seinem Kauf monetär unterstützen möchte. Der potentielle Käufer wird zum Onlineshop 

weiter geleitet und kann dort einkaufen. Die Partnershops von sunsteps.org zahlen bis zu zwölf 

Prozent der Kaufsumme an den jeweiligen Verein aus. Mit der Anmeldung des Vereins geht man laut 

sunsteps.org keinerlei Verpflichtung ein, sie ist kostenlos und kann jederzeit wieder rückgängig 

gemacht werden. Eine Gelegenheit, recht mühelos zu zusätzlichem Geld zu kommen. Die sollte doch 

unter allen Mitgliedern bekannt gemacht werden, oder nicht? ivo 

 

  

Neuartige App 
zum Üben

Mit der Chor-App carus music gibt der 
Carus-Verlag Chorsängern eine App 
zur effektiven Probenvorbereitung an 
die Hand. carus music ist kostenlos 
im App Store und bei Google Play er-
hältlich. Die Werke werden via In-App-
Kauf erworben und stehen nach dem 
Download offline zur Verfügung. Zum 
Testen gibt es jeweils einen Chorsatz 
pro Werk kostenlos. Zudem kann bis 
zum 30. Juni 2015 die Bach-Motette 
„Singet dem Herrn ein neues Lied“  
kostenlos geladen werden.

Die App basiert auf den Urtext-Noten 
der Carus-Klavierauszüge, synchro-
nisiert mit den Einspielungen re-
nommierter Interpreten. Die Naviga-
tion funktioniert intuitiv: Jeder Takt 
kann direkt angewählt werden, ein 
synchron zur Musik durchlaufender 
Marker erleichtert die Orientierung, 
das Umblättern erfolgt nach Belieben 
entweder automatisch oder manuell. 
Als besonderes Feature bietet carus 
music einen Coach zum Erlernen der 
eigenen Chor-Stimme: Ist der Coach 
aktiviert, wird die jeweilige Chor-Stim-
me von einem Klavier mitgespielt und 
deutlich hervorgehoben – wie in der 
Chorprobe. Gleichzeitig üben die Sän-
ger ihre Stimme im Gesamtklang von 
Chor und Instrumenten – wie im Kon-
zert. Im Slow-Modus steht der Coach 
auch in reduziertem Tempo zur Verfü-
gung; schnelle und schwierige Passa-
gen können so leichter geübt werden.
Nähere Infos sowie die Liste der zur 
Verfügung stehenden Werke findet 
man unter: www.carus-music.com� pr

           Baden vokal kann
           jetzt auch 

gelesen werden unter
www.bcvonline.de

online
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Für Sie gelesen
Vera Baur, „Christian Gerhaher“, 
Verlag Henschel-Bärenreiter, ISBN 
978-3-7618-2365-1, 192 Seiten, 
19,95 Euro 

„Mich hat Vokalmu-
sik überhaupt nicht 
interessiert, bis ich 
begann, im Chor zu 
singen“. Das sagt 
Christian Gerhaher, 
Münchner Bariton 
und umjubelter Lied-
sänger, der nicht 
selten mit Dietrich 
Fischer-Dieskau ver-
glichen wird. Wie 
kam er dazu, das 

Lied in den Mittelpunkt seines 
Schaffens zu stellen? Wie erlebt er 
Opernaufführungen? Wie verläuft 
sein Leben als Sänger? 

In einem Gespräch mit der Mu-
sikwissenschaftlerin Vera Baur 
entstand dieses Buch voller Fra-
gen, denen Gerhaher niemals aus-
weicht. Es ist kein Interview am 
Stück, die Frageblöcke beschäfti-
gen sich mit einzelnen Werken 
und Schaffensepochen des Sän-
gers. „Dieses Buch ist zu größten 
Teilen eines über meine Begeiste-
rung für Robert Schumann. Er ist 
mein Lieblingskünstler“, schreibt 
Christian Gerhaher im Vorwort. 
Die aufgezeichneten Gespräche 
bringen den Künstler näher und 
sorgen in vielfältiger Weise für ein 
größeres Verständnis von Interpre-
tationen.� ivo

L A W N H C U U L L E N N G Q H R U A
J S S Q I C H F G T U E G O O S O O I
L P L Q K E V O R R D G G K T P H G G
H L K A N Z R E R S P N A G M I C E T
E P L F L O Z E D V W I E W P B R I E
U U A G R N T J V P E S K R W C E A L
F C N R O E M E M G A R O E H B T H B
E O G K T K U K N N N G B O R N H M M
G K K B Y I A N G S R A R A O W C N E
N O O A T L T B D A C P S I N H S O S
E M E R V C U U M S A H T E O D I I N
P P R O B C C M R E C A L R G U M T E
P O P C H O R O D U S H S U O M E I L
U S E K U P D A W I O A A G E T G T A
R I R M P H G H V A E T C F W S U E K
G T G U N O C O O N D G A I T T S P O
B I A S G A R W G K R M N R B E V E V
I O M I N P A E D O C S T M O A N R L
S N K K M K R O H C K N U F D N U R N
F R T I E K G I M M I T S N I E J O J
G F E V A T K O B E V D A O W F W K X

Wortsuchspiel
Die gesuchten Begriffe können in jede Richtung laufen.

Bariton – Barockmusik – Cantus – Chorpaedagogik – Chorsaenger – Chorverband – Einstim- 
migkeit – Freundschaften – gemischter Chor – Gesangbuch – Gesangverein – Gruppenge-
fuehl – Improvisation – Klangkoerper – Komposition – Konzerte – Korrepetition – Nach-
wuchsarbeit – Notenschluessel – Oktave – Partitur – Popchor – Programm – Rundfunk-
chor – singen – Vokalensemble

Jetzt wird gerätselt!


